Verhandlungen 


der 


\ 


neunzehnten Jahres-Yerſammlung 


der 


Jlordweſtlihen Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten-Gemeindeu von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde Germantown, 27.-Dakf., 


vom 12. bis zum 17. Juli 1899. 


J. Scholz, Vorſtitzer. 
Frank Kaiſer und S. A. Koſe, Schreiber. 
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Nordweſtliche Konferenz. 


A — OC A I OS 


Die 19. Jahresverſammlung der Nordweſtlihen Konferenz war in 
jeder Hinſicht eine außerordentliche. Schon der Verſammlungsort, German— 
town, N. Dak., bot des Ungewöhnlichen viel. Germantown liegt ziemlich 
im Herzen von Nord⸗Dakota. Es iſt nicht einmal ein Landſtädtchen, und 
das Verſammlungshaus der bewirtenden Gemeinde ſteht faktiſch „weit 
draußen auf der Prairie.“ Nie zuvor hat ſich die Konferenz ſo weit nach 
Norden gewagt. Die Reiſe dorthin bot den beſuchenden Brüdern nicht nur 
eine gewünſchte Gelegenheit, Land und Leute im hohen Norden kennen zu 
lernen, ſondern zugleich eine praktiſhe Anſchauungslektion von dem Umfang 
unſeres Miſſionsfeldes, ſowie von dem Fortſchritt, den unſer Werk ge- 
macht hat. | 

Die Zeit war auch um zwei Monate früher als gewöhnlich. Der Be- 
ſuch der Gottesdienſte war nicht weniger außergewöhnlich. Die überdies 
geräumige Kirche hätte den Menſchenandrang bei weitem nicht faſſen können. 
Dafür hatte jedoch die Gemeinde Vorſorge getragen. Sie hatte neben der 
Kirche ein großes Zelt errichtet, unter welchem an 700 bis 800 Perſonen 
allabendlich dem Worte Gottes lauſchten. Es war ein erhebender Anblick, 
eine ſolche Verſammlung deutſcher Baptiſten zu ſehen. | 

Die Geſchwiſter der bewirtenden Gemeinde haben auch eine ungewöhn⸗ 
liche Opferwilligkeit an den Tag gelegt, davon zeugt ſchon die überraſchend 
gute Bewirtung, deren wir uns dorten erfreuten, aber noch kräftiger die 
alle Erwartung übertreffende Kollekte, welche für die Einheimiſche Miſſion 
gefallen iſt. Dieſelbe betrug in runder Summe 3550. 


Eröffnung und Organiſation. 


Am Mittwoch Abend, den 12. Juli, hieß Br. W. Paul, Prediger der 
Gemeinde Germantown, die anweſenden Vertreter der Konferenz auf eine 
ihm charakteriſtiſche Weiſe herzlich willkommen. Br. D. Köſter von der 
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1.4 Gemeinde in Milwaukee hielt eine anregende und wohldurchdachte Er: 
öffnungspredigt nach Anleitung von 2 Kon. 2, 9. 

Am Donnerstag Morgen, nach einer geſegneten Gebetsſtunde, geleitet 
von Br. D. Zwink, rief der letztjährige Vorſitzer, Br. J. Jäger, die Kon⸗ 
ferenz zur Ordnung. Es wurde zur Organiſation geſchritten und folgende 
Delegatenliſte aufgeſtellt: 


Delegatenliſte. 


Jowa. 
Aplington: Wm. Pfeiffer, C. Swyter, H. Dreyer. Elgin: . J. Has, 
Minneſota. 

Faribault und Hampton: F. H. Heinemann. Holloway: J. 
Baaſener. Minneapolis: F. S. Görgens. Minnetriſta: H. Bens. 
St. Paul, 1. Gem.: H. Kaaz, C. C. Langlotz. St. Paul (Weſt): John 
Jäger, ſen., John Jäger, jr. 

Naxd⸗ Dakota. 

Berlin: J. Rott, J. Reichert. Danzig: J. Herman, J. Brokowgki. 
Feſſenden: F. W. Golling, W. Achterberg, P. Stoller. Germantown: 
W. Paul, C. Barnick, C. Broſchat. Jewell: A. Kludt, C. Meier. Blumen⸗ 
feld: J. Reichert, H. Oldenbach. 

Süd ⸗ Dakota. 

Avon: J. Scholz. Big Stone City: J. Baaſener. Emanuels 
Creek: J. Scholz, J. Burbeck, H. Buchholz. Eureka: L. Wiesle. Madi⸗ 
ſon: A. L. Tilgner. Mound City: L. Wiesle. 

Wisconſin. 


Concord: F. J. Reichle. La Croſſe: S. A. Koſe. Lebanon: F. 
J. Reichle. Le Roy: E. Bromund. Milwaukee, 1. Gem.: D. Köſter. 
Milwaukee, 2. Gem.: F. Kaiſer. Racine: D. Zwink. Sheboygan: 
H. J. Müller. 
Britiſcher Nordweſten. 


Winnipeg: W. Schunke. 


Beſucher. 

H. Schwendener von Amerika. J. F. Schuermann, Aplington, Ja. J. 
Reuſchler, ſen., und Frau, Eureka, S.⸗Dak. A. Gertz, J. Krüger, Feſſenden, 
N.⸗Dak. Louiſe und Paul Jäger, St. Paul, Minn. J. Rüß, J. Pritzkau, Schw. 
Burbeck von Tyndall, S.⸗Dak. S. Rateßki, Caſſelman, N.⸗Dak. | 

Die Konferenz erfreute ſich einer guten Vertretung unſerer allgemeinen 
Intereſſen, nämlich: Prof. Gubelmann von der Lehranſtalt in Rocheſter, 
Br. Grimmell, Editor des „Sendboten“, Br. Ritter, Geſchäftsführer un- 
ſeres Verlagshauſes, und Br. Schulte, unſer Allgemeiner Miſſionsſekretär. 
Dieſe, ſowie alle beſuchenden Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Be— 
ratungen teilzunehmen. 


„ 


Beamtenwahl. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes Ergebnis: Vorſitzer Br. J. Scholz; 
Stellvertreter Wm. Pfeiffer; Schreiber F. Kaiſer und S. A. Koſe; Schatz⸗ 
meiſter D. Zwink; Stellvertreter H. Kaaz. 

Der neuerwählte Vorſitzer ernannte, wie üblich, die verſchiedenen 
Ausſchüſſe, ſowie folgende Brüder zu Berichterſtattern: 

Faiür den „Sendboten“: H. Kaaz; Standard“: F. H. Heinemann; North 
west Baptist“: W. Schunke; „Germania“: D. Köſter. 


Verleſen der Briefe. 


Nach dem Verleſen der Briefe ſtattete das Komitee zur Durchſicht der 


Briefe folgenden Bericht ab: 
Euer Komitee fand bei der Durchſicht der Briefe von den Gemeinden man⸗ 
ches, das zum ernſten Nachdenken anregt; dann wiederum manches, das ermutigt. 
Im allgemeinen muß dieſes Jahr als ein Jahr geiſtlicher Dürre unter un⸗ 
ſeren Gemeinden bezeichnet werden — ein Jahr, in welchem wohl viel gearbeitet, 
aber verhältnismäßig wenig geerntet wurde. 


1 
Aus den Statiſtiken ergiebt ſich folgendes: Nur 28 aus den 69 Gemeinden 


berichteten eine Zunahme durch Taufen. Die Zahl der Taufen beträgt 167, gegen 
278 letztes Jahr. Durch Ausſchluß verloren wir 96 Glieder, gegen 122 letztes Jahr. 
Durch den Tod verloren wir 43 Glieder. Wir fanden 10 predigerloſe Gemeinden. 
Manche Gemeinden berichteten von Kämpfen und allerlei Schwierigkeiten, die das 
Werk aufhalten. Dieſes alles erfüllt uns mit Betrübnis und regt an zur Bitte: 
„Herr, mache Dich auf und führe Deine Sache aus.“ 

Dagegen erfreulich iſt, zu vernehmen, daß 3 neue Gemeinden organiſiert, 
4 neue Kapellen gebaut und eine Gemeinde ſelbſtändig wurden. Ebenfalls iſt es 
erfreulich, zu vernehmen, daß, obgleich der Erfolg der Gemeinden dies Jahr nicht 
ſo groß war wie ſonſt, dieſelben doch ihre Hoffnung auf Gott ſetzen, der im ſtande 
iſt, auch wieder mächtige Ströme des Segens zu ſenden, welches Er in Gnaden 
thun wolle. 

In Anbetracht der Thatſache, daß im allgemeinen eine geiſtliche Dürre in den 
Grenzen der Nordweſtlichen Konferenz geherrſcht, empfehlen wir, daß die Konferenz 
Sonntag, den 12. November, beſtimme als Tag der gemeinſchaftlichen Beugung 
und des ernſtlichen Gebets um eine Neubelebung ſeines Werkes. 

S. A. Koſe, 
A. L. Tilgner, 
C. C. Langlotz. 


Aufnahme von Gemeinden. 


Auf Empfehlung des unterzeichneten Komitees wurden folgende Gemeinden 
in die Konferenz aufgenommen: Hutchinſon, Minn.; Caſſelman, N.-Datk. 
Delmont, S.-Dak. Sch K 
A. L. Tilgner, 
: : H. Bens. 
Bericht des Schatzmeiſters. 

Der Schatzmeiſter, Br. D. Zwink, unterbreitete der Konferenz nach⸗ 

ſtehenden Bericht, welcher angenommen wurde: 
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Konferenz. 
Vom 7. Sept. 1898 bis zum 5. Juli 1899. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen 


Einnahmen. Ausgaben. 
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Durchgeſehen und richtig befunden: H. Dreyer, 


H. Kaaz. 
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Miſſionsſache. 
Einheimiſhe Miſſion. 


Br. G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſions-Sekretär, hielt eine ſehr 
lehrreiche Anſprache, in welcher er die wunderbare Entwickelung unſeres 
Werkes berührte und dann noch die gegenwärtigen Verhältniſſe betonte. 

Der Miſſions⸗Sekretär der Konferenz, Br. H. J. Müller, legte fol⸗ 
genden Jahresbericht vor: 


Bericht des Miſſions⸗ Sekretärs der Nordweſtlichen Konferenz. 


Liebe Brüder im Herrn! f 

Wieder liegt fin Konferenzjahr hinter uns, und wir gedenken dabei der gnadi- 
gen Führungen des Herrn, mit manchen von uns perſönlich, wie auch in Bezug 
auf das Werk des Herrn im ganzen, und fühlen uns veranlaßt zur Freude und 
zum Dank, wie auch zu tiefer Beugung vor unſerem Vater im Himmel. Wir dür⸗ 
fen ſagen, der Herr war mit uns in ſeiner Liebe und Huld, wie auch ſeine helfende 
Hand zur rechten Zeit. Gab der Herr auch nicht den gewünſchten Erfolg in Be⸗ 
kehrungen und Zuwachs von Gliedern, ſo haben die Brüder doch im ganzen mit 
Fleiß gearbeitet. Aber nichtsdeſtoweniger gilt es, die wichtige Frage zu erwägen: 
„Haben wir gethan, was wir konnten ?“ 

Wir dürfen uns freuen und dem Herrn danken, daß Er unſere Brüder alle 
erhalten hat, obgleich einige für kürzere oder längere Zeit durch Krankheit, zum 
Teil ſchwer, heimgeſucht waren. 

Wie gewöhnlich, haben auch dieſes Jahr Wechſel ſtattgefunden. Einige Brii- 
der hielten es für gut, ihre Arbeit auf ihren Feldern zu beſchließen und andere zu 
übernehmen. Drei neue Felder wurden in Angriff genommen: Caſſelman (früher 
Harvey) in Nord⸗Dakota, Delmont (früher Chateau Creek) in Süd⸗Dakota, und 
Alliſon und Hitesville in Jowa. Auch wurden drei neue Kapellen erbaut, in 
Caſſelman, Naper und Delmont; davon die beiden erſten mit Hilfe aus der 
Baufondskaſſe. Auch einige ältere Gemeinden, wie Sharon und Danzig, wurden 
aus der Miſſionskaſſe unterſtützt. 

Die Berichte über die einzelnen Felder können nur kurz hier folgen: 


1. Otaskwan. Hier arbeitet Br. Abraham Hager noch fleißig vorwärts 


mit Ausſtreuen des Samens des göttlichen Wortes. Das Feld bietet mancherlei 
Schwierigkeiten, die Geduld und Selbſtverleugnung, ſowie Standhaftigkeit erfor⸗ 
dern. Dann wird die Frucht der Arbeit mit des Herrn Segen nicht ausbleiben. 

2. Wolſeley. Br. John Hager war hier einige Monate thätig, folgte aber 
dann eich Ruf der Gemeinde Ebenezer. Obgleich die Gemeinde klein und das 
Werk mit Schwierigkeiten verknüpft iſt, ſollte doch unſere Aufmerkſamkeit demſelben 
nicht entzogen werden. 

3. Ebenezer. Nachdem die Gemeinde mehrere Jahre ohne Prediger geſtan. 
den, hat ſie in Br. J. Hager wieder einen Unterhirten gefunden. Durch manche 
trübe Erfahrungen hat das Werk dort ſehr gelitten und iſt die Arbeit ſehr erſchwert. 
Doch iſt Br. Hager hoffnungsvoll, daß ſeine Arbeit noch gute Frucht tragen wird. 

4. Winnipeg. Mit des Herrn Hilfe gelang es bald nach Anfang dieſes 
Konferenzjahres, daß Br. W. Schunke dieſes wichtige Feld übernahm. Die Arbeit 
daſelbſt iſt eine mannigfaltige und ſchließt mancherlei Schwierigkeiten in ſich für 


. 


die Gemeinde, wie auch für den Prediger. Der Verſammlungsort ſollte in eine 
beſſere Lage verändert und vergrößert werden, was freilich groſte Koſten verurſacht. 

5. Morden, Plum Coulee und Gretna. Br. Burgdorff beſchloß 
ſeine Arbeit auf dieſem Felde am 1. März. Es iſt noch nicht gelungen, das Feld 
wieder zu beſetzen. Es ſollte womöglich bald ein geeigneter Bruder gefunden 
werden für dieſes Feld, ſonſt ſteht zu befürchten, daß das Werk Schaden leidet, wo⸗ 
hingegen mit hingebender Thätigkeit und dem Segen des Herrn noch Frucht zu er⸗ 
warten iſt. 

6. Caſſelman (früher Harvey). Dieſe Gemeinde beſteht aus neuen An: 
fiedlern, die meiſtens noch ſchwach bemittelt find und auf mehreren Stationen 
wohnen. Br. R. Fenski folgte ihrem Rufe und arbeitet ſeit dem 1. Sept. 1898 mit 
Erfolg auf dem Felde. Die kleinen Räumlichkeiten beeinträchtigen die Verſamm⸗ 
lungen. Doch wird auch dieſem Mangel mit der Zeit abgeholfen werden. Br. 
Fenski konnte 13 Perſonen taufen. 

7. Hebron. Br. Emil Müller arbeitet hier fleißig und mit Erfolg, doch 
nicht ohne Schwierigkeiten. Er konnte mit 9 Perſonen in das Taufgrab ſteigen. 

8. Feſſenden. Br. F. W. Golling iſt auf dieſem Felde noch immer thätig. 
Seit dem 1. Juni iſt die Gemeinde ſelbſtändig. 

9. Berlin und Blumenfeld. Auf dieſem Felde, wo Br. J. Reichert 
mit Fleiß gearbeitet hat, ſollte notwendig eine größere Arbeitskraft in Anwendung 
gebracht werden. Die Ausſichten ſind gut, wenn wir die Zeit wahrnehmen. 

10. Danzig. Auch hier hat der Herr die Arbeit des Br. J. Herman geſeg⸗ 
net, und es ſteht zu hoffen, daß die Gemeinde bald ſelbſtändig wird. 


11. Mound City.? Br. J. Baaſener, der nicht ohne Segen für die Ge: 
meinde dort gearbeitet hat, beſchloß ſeine Thätigkeit daſelbſt mit dem 1. Juni d. J. 
Die Gemeinde iſt noch, ſo weit uns bekannt iſt, predigerlos. Wolle der Herr ihr 
bald den rechten Mann geben. 


12. Eureka. Dutch des Herrn Segen iſt die Gemeinde ſeit dem 1. Juni 
ſelbſtändig. 

18. Fairfax und Naper. Br. C. Regier hat hier in ſeiner gewohnten 
Weiſe fleißig fortgearbeitet zum Segen der Gemeinde. Doch am 1. Juni beſchloß 
er ſeine Arbeit daſelbſt. Ob die Gemeinde Schritte gethan, einen Bruder zu be⸗ 
rufen, iſt uns nicht bekannt. Doch ſollte auch dieſes Feld bald wieder beſetzt wer⸗ 
den. N 


14. Delmont. Ein neues Feld in der Yankton Jndianer-Reſervation. Die 
Gemeinde, obwohl noch klein, hat ſehr gute Ausfihten auf Zuwachs. Br. Ed. 
Wolf arbeitet da mit großer Opferwilligkeit und Fleiß. Die Gemeinde erfreut ſich 
einer kleinen neuen Kapelle, die fie ohne Hilfe aus der Baufondskaſſe erbaut hat. 

15. Minneapolis. Br. Goergens wirkt da im Segen ſeit Anfang Oktober 
letzten Jahres. Wir hoffen, daß das Werk dort bald zur Selbſtändigkeit gelangt. 

16. St. Paul. Die Gemeinde hält trotz der ſchweren Schuldenlaſt feſt zu- 
ſammen und ſucht unter der Leitung von Br. Kaaz das Werk nach Kräften zu för⸗ 
dern. Br. Kaaz durfte mehrere Perſonen taufen. 

17. Sharon. Hier arbeitet Br. L. von Lanyi, doch wird er, wie wir hören, 
ſeine Arbeit bald beſchließen. Was die Gemeinde weiter thun wird, iſt uns nicht 
bekannt. 

18. Winona. Br. H. Gelan arbeitet mit der kleinen Gemeinde in Ein- 
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tracht vorwärts und ſuchen gemeinſam das Werk zu fördern. Des Herrn Segen 1 i. 
blieb auch nicht aus. „ 
19. Sheboygan. Der Herr gab Segen unter der Ardeit des Br. Stoe>- 3 
mann. Die Gemeinde wächſt, wenn auch nur langſam, doch hat ſie auch mit Bs 3 
Schwierigkeiten zu kämpfen, die das Werk erſchweren. Sieben Perſonen konnten 1 
durch Br. Stoeckmann getauft werden. ard: 
Br. G. Heide arbeitet noch immer im Staate Jowa im Segen rüſtig vorwärts | | 
als reiſender Miſſionar. 
Ob Br. Langlotz noch im Staate Minneſota in ähnlicher Weiſe arbeitet, iſt 33 
mir nicht bekannt. | | 9 
Folgende Zuſammenſtellung giebt uns einen Ueberblick des Werkes in Zahlen oh 
bei einer jeden von uns unterſtützten Gemeinde: 1 
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Zeigen uns die Zahlen auch manche der Arbeiten, die unſere Brüder gethan . 
haben, und veranlaſſen uns zu Dank und Freude vor dem Herrn, ſo ſagen ſie aber „ 
nichts von Beſchwerden, inneren und äußeren Kämpfen, durch welche ſie alle mehr „ 
oder weniger hindurch zu gehen haben. Doch der Herr war ihre Zuflucht. Und 


wie oft ſie Troſt und Hilfe im Gebetskämmerlein geſucht und gefunden haben, weiß 
niemand beſſer, als der Herr und ſie ſelbſt. Wir wollen nicht ablaſſen, für unſere 
Brüder und unſer gemeinſames Werk mit mehr Ernſt und Glauben zu beten. 
Daß die Zahl der Taufen ſo klein iſt, betrübt uns, aber es veranlaßt uns auch, 
uns ernſtlich zu prüfen, ob wir alle gethan haben, was wir konnten in ernſtem Ge⸗ 
bet und in freudiger Opferwilligkeit. Wolle der Herr uns und ſein Werk mit 
einem reichen Aus guß ſeines Geiſtes recht beleben. Haben auch die Beiträge nicht 2 
die Höhe erreicht, die zu wünſchen war, ſo haben wir dennoch Urſache, uns zu » 
freuen und dankbar zu ſein, aber auch ernſter zu beten, daß der Herr die Herzen ſei⸗ 
ner Kinder mit größerer Opferfreudigkeit erfülle. 
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Die große Notwendigkeit der Arbeit unter den Deutſchen? und Deutſchruſſen 
im britiſchen Nordweſten, wo ſie jetzt bei Tauſenden hinziehen, wird von der Be: 
hörde, wie auch dem Frauen⸗Miſſionsverein der Manitoba⸗Konvention erkannt 
und gefördert. Hat doch letzterer Verein Br. Burgdorff angeſtellt, um beſonders 
unter den neuen Ankömmlingen thätig zu ſein, und erſtere iſt bereit, nach Kräften, 
wie bisher, uns zu helfen in dem Werk in ihren Grenzen. 

Die Konferenz ſollte in einem paſſenden Beſchluß der Manitoba⸗Konvention 
unſeren herzlichſten Dank ausſprechen für die brüderliche Mithilfe und ihrer Ye: 
hörde übermitteln. 

Der Herr öffnet uns da und dort neue Thüren zur Arbeit, und es ſollte alles 
mögliche gethan werden, um die Gelegenheiten wahrzunehmen. Es gilt, viel zu 
beten um Männer nach dem Herzen Gottes und um die nötigen Mittel. Laßt uns 
im Aufblick zu Ihm, dem reichen und ſtarken Gott, und ſeinen Verheißungen, mit 
mehr Glauben, Liebe und Hingabe das Werk thun, das Er uns in die Hände legt. 
Sein Segen wird dann nicht ausbleiben. Der Herr ſchenke in Gnaden, daß wir 
bei der nächſten Konferenz uns einer weit größeren Seelenernte erfreuen dürfen. 

Mit Dank gegen den Herrn unterbreite ich euch dieſen Bericht, denn ich habe 
auch Segen in dieſer Arbeit gehabt, obwohl ſie mir dies Jahr ſchwer wurde, wie 
nie zuvor. Auch gegen euch, liebe Brüder, ſpreche ich meinen Dank aus für eure 
Nachſicht, das Vertrauen und die Liebe, die ich von eurer Seite erfahren durfte, 
trotz der mir wohl bewußten Unvollkommenheit meiner Arbeit. Wolle nun der 
Herr ſein Werk in der Zukunft erhalten und ausbreiten zum Heil der Welt und zu 


ſeinem Preiſe. H. J. Müller. 


neren 


Empfehlungen des Miſſionus⸗ Komitees 


Folgende Empfehlungen des Miſſions-Komitees wurden angenommen: 


Das Komitee iſt der Anſicht, daß es noch zu früh an der Zeit iſt, Bewilligun- 
gen für die Felder zu machen, die bis zum 1. Juni 1900 beſetzt ſind. 

Das Komitee empfiehlt, daß $300 bewilligt werden zur Anſtellung eines 
Diſtrikt⸗Miſſionars für Süd⸗Dakota, unter der Bedingung, daß die Süd⸗Dakota⸗ 
Vereinigung ebenfalls $300 aufbringe. Die Wahl des Bruders ſoll durch die Ver- 
einigung geſchehen, und er ſoll unter der Leitung des Miſſions-Komitees der Siid- 
Dakota⸗ Vereinigung ſtehen. 

Ebenſo empfiehlt das Komitee, daß die Wahl des Br. J. Reichert zum 
Diſtrikt⸗Miſſionar für Nord⸗Dakota, auf dem Felde, wo Bismarck der Mittelpunkt 
iſt, und daß er unter den von der Nord-Dakota-Vereinigung aufgeſtellten Regeln 
arbeiten ſoll, anerkannt werde, und daß wir 8300 bewilligen, mit der Bedingung, 
daß die Vereinigung ebenfalls $300 aufbringe. | 

Auch für die Anſtellung eines Diſtrikt⸗Miſſionars für Wisconſin empfiehlt 
das Komitee, eine Bewilligung von $600 bis $700 zu machen, unter der Bedingung, 
daß die Hälfte davon im Staate aufgebracht werde. 

Ferner empfiehlt das Komitee: 

Daß in Betracht der Bedürfniſſe der Gem. Minneapolis derſelben eine Zu- 
lage von $25 zur Unterſtützung ihres Predigers gemacht werde, mit der Bedingung, 

daß mit dem 1. Juni 1900 die Unterſtützung aufhören ſoll. 

Daß Br. Dräwel in Morden, Plum Coulee und Gretna empſohlen werde. 

Daß Br. Petſchke in Wolſeley, Edenwald und Joſephsburg empfohlen werde 
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Daß Br. Pekrul fiir Wetaskiwin empfohlen werde mit $100 Unterſtützung. 

Daß wir die Gem. Delmont ermutigen zum von ihr geplanten Kapellenbau 
und daß wir ihr Hilfe aus der Baufondskaſſe in Ausſicht ſtellen. 

Für den Bau einer Kapelle in Blumenfeld $200 zu bewilligen. 

Für den Bau einer Kapelle in Mound City zu bewilligen. 

Daß für den Bau einer Kapelle in Edmonton Hilfe aus der Baufondskaſſe in 
Ausſicht geſtellt werde. 

Daß wir unter gegenwärtigen Verhältniſſen keine beſtimmte Bewilligung 
zum Bau einer neuen Kapelle in Winnipeg machen können, aber wünſchen, daß die 
Gemeinde mit dem Bau vorangehe und wir ihr nach Kräften Hilfe in Ausſicht 


ſtellen. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion berichtete: 

Wir drücken unſere Freude aus darüber, das Br. G. A. Schulte uns Mit⸗ 
teilungen machte über den gegenwärtigen Zuſtand des allgemeinen einheimiſchen 
Miſſionswerkes. Gott ſei Dank für die Fortſchritte, welche wir wahrnehmen durf⸗ 
ten in neuen Gemeinden, Kapellen und ſelbſtändig gewordenen Gemeinden. 
Möge das Band, welches die Gemeinden zu dieſem Werke verbindet, durch Gottes 
Gnade immer inniger und ſegensreicher werden. Wir danken dem Herrn für die 
Erhaltung der Miſſionare und Miſſionsfelder der Nordweſtlichen Konferenz, be⸗ 
klagen aber demütig mit ihnen, daß der ſichtbare Erfolg ein ſo geringer geweſen. 
Ebenſo beklagen wir, daß die Beiträge für die Einheimiſche Miſſion in der letzten 
Zeit in unſerer Konferenz ſo ſehr kärglich geweſen, und iſt zu erwarten, daß an 


manchen Orten das Verſäumte noch nachgeholt wird. 
Wir halten dafür, daß das Intereſſe an der Miſſion in unſeren Gemeinden 


im allgemeinen und an dem Werke der Miſſionare im beſonderen in dem Maße 


wachſen wird, wie unſere Glieder willig werden, für das Werk Opfer zu bringen, 
und empfehlen, die Einheimiſche Miſſion mit Gaben vor allem reichlich zu unter⸗ 
ſtützen. 

Wir halten dafür, daß dieſe Willigkeit in dem Maße geſteigert wird, wie un 
ſere Prediger ſelbſt Intereſſe an dem Miſſionswerk bekunden, nicht allein im Sam⸗ 
meln von Beiträgen, ſondern auch in der herzlichen Fürbitte für die Miſſion. Und 
nun empfehlen wir unſeren Brüdern Predigern aufs dringendſte, doch wiederholt 
im Jahre öffentlich und ſonderlich auf dieſes Werk aufmerkſam und zum Gegen⸗ 
ſtand des Gebets der Gemeinde zu machen und womöglich die Kollekte dafür per⸗ 
ſönlich zu ſammeln. | 

Es ſollte unſer Beſtreben ſein, die Beiträge fiir Einheimiſhe Miſſion in un⸗ 
ſerer Konferenz auf die Höhe von $1 per Glied zu bringen. 

Wir empfehlen den Gemeinden und Sonntagsſchulen, welche den Kindertag 
nicht beachten, daß ſie möchten eine Kollekte heben für die Kapellenbaukaſſe. 

Wir empfehlen, daß dieſe Beſchlüſſe vom Miſſions-Sekretar der Konferenz 
im „Sendboten“ veröffentlicht werden mit Erläuterungen, um die Gemeinden da⸗ 
mit vertraut zu machen. 

Wir empfehlen, daß eine Stunde Zeit der Beſprechung der Miſſionsfelder 
von den Miſſionaren eingeräumt werde. Br. Schunke ſoll dieſelbe einleiten. 


Wm. Pfeiffer, 
Wm. Schunke, 
F. H. Heinemann. 
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Die Wahl der Mitglieder des Miſſions⸗Komitees ergab folgendes: 
Br. L. Wiesle und D. Köſter wurden an Stelle der Brüder A. L. Tilgner 
und H. J. Müller, deren Termin abgelaufen war, erwählt. 

Die Glieder des Miſſions⸗Komitees ſind: 

— Wm. Pfeiffer bis 1900. 
J. Scholz 4 1900. 
J. Jäger 1901. 
L. Wiesle « 1902. 
D. Köſter * 1902. 

J. Jäger, Miſſions⸗Sekretär der Konferenz. 

J. Jäger und J. Scholz, Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komitee. 

D. Köſter, Stellvertreter der Vertreter. 

In einem diesbezüglichen Beſchluß zollte die Konferenz dem ausſchei— 
denden Miſſions⸗Sekretär, Br. H. J. Müller, ihre dankbare Anerkennung 
für die Treue und Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher er ſtets den Pflichten ſei- 
nes Amtes oblegen iſt. 

Br. Müller erwiderte darauf mit gefühlvollen Worten. 

Die Konferenz votierte gleichfalls dem Br. A. L. Tilgner einen Dank 
für ſeine treuen Dienſte als langjähriges Mitglied des Miſſions-Komitees. 


Evangeliſten⸗Arbeit. 


Br. H. Schwendener machte der Konferenz höchſt intereſſante und er⸗ 
mutigende Mitteilungen bezüglich ſeiner Evangeliſten⸗Arbeit. 


| Einheimiſche Frauen⸗Miſſion. 


Schw. Louiſe Jäger von St. Paul vertrat dieſen Zweig unſeres Werkes 
in einer kurzen, zweckmäßigen Anſprache. 

Schw. M. Müller ſandte einen Bericht der Kaſſe ein, welche ſie für 
die Herausgabe der monatlichen Berichte für Frauen⸗Vereine verwaltet. 
Derſelbe wurde von einem Komitee geprüft und richtig befunden. 

Es wurde der Schw. M. Müller, die im verwichenen Jahr die Heraus⸗ 
gabe der monatlichen Briefe für Frauen⸗Vereine eigenhändig beſorgt hat, 
der Dank der Konferenz für ihre ſchätzenswerte und hilfreiche Arbeit votiert, 
und wurde beſchloſſen, daß ſie das in der Kaſſe befindliche Geld ſich an⸗ 
eignen ſoll als eine kleine Vergütung. 

Es wurde ebenfalls beſchloſſen, daß Schw. M. Müller unter Mithilfe | 
der Briider S. A. Koſe und F. Kaiſer die monatlihen Briefe fortſehen 
ſoll. 
5 Auswärtige Miſſion. 

Br. Köſter leitete die Beſprechung obigen Gegenſtandes auf anregende 


1 


Weiſe ein, worauf das entſprechende Komitee folgende Empfehlungen vor⸗ 


legte: 

Mit Freude und Dankbarkeit gegen Gott bemerken wir, daß unſere teuren 
Gemeinden, Sonntagsſchulen und Vereine noch nicht müde geworden ſind, auch 
das Werk der Auswärtigen Miſſion mit ihren Gaben zu bedenken und für dieſen 
überaus wichtigen Zweig unſeres Werkes zu beten. 

Während wir freudigen Herzens die Opferwilligkeit unſerer Geſchwiſter an⸗ 
erkennen für das, was im vergangenen Konferenzjahr geſchehen iſt, empfehlen wir 
denſelben: 

1. Auch ferner unſerer heroiſchen Brüder und Schweſtern, die mit ſo viel 
Mut und Selbſtverleugnung auf den Feldern der Auswärtigen Miſſion arbeiten, 
vor dem Gnadenthron unſeres göttlichen Immanuels zu gedenken. 

2. Dieſes Miſſionswerk mit ihren Gaben, und zwar nicht mit Ueberbleibſeln, 
ſondern mit dem Beſten, das ſie geben können, zu erfreuen; und 

3. Sämtliche Gaben direkt an den Schatzmeiſter unſerer Nord⸗ 
weſtlichen Konferenz gefälligſt ſenden zu wollen! 

Der Herr, unſer Gott, wolle uns alleſamt tüchtig machen, das Panier des 
Kreuzes hoch zu halten und den Gehorſam des Glaubens aufzurichten unter allen 
Völkern! H. Bens, 
F. W. Golling, 
Emil Bromund. 


Erziehungsſache. 

Prof. J. S. Gubelmann hielt einen geiſtreichen Vortrag über das 
Thema: „Auf welche Weiſe kann eine genügende Zahl wohl ausgerüſteter 
Arbeiter für unſer Werk erlangt werden?“ Der Redner legte zuvörderſt 
dar, was unter einem wohl ausgerüſteten Arbeiter zu verſtehen ſei; 
dann, was eine genügende Zahl ſei. 

Nach dieſem lehrreichen Vortrag unterbreitete unterzeichnetes Komitee 


folgende Empfehlungen: | 

1. Wir ſollten uns freuen und fröhlich ſein und unſerem Gott danken, daß 
Er in der Fundierung unſerer Anſtalt gnädig dreingeſchaut und es den unermüde⸗ 
ten Anſtrengungen der Lehrer hat gelingen laſſen, eine Summe von 100,000 Dol⸗ 
lars für dieſen Zweck in Bar und Unterſchriften zu bekommen. Da aber — weil 
die ganze Summe bei weitem noch nicht einbezahlt iſt — es leicht möglich ſein mag, 
daß durch allerlei Vorkommniſſe hie und da Verſprechungen uneingeld| bleiben 
mögen, empfehlen wir, dieſer Angelegenheit auch fernerhin vor dem Gnadenthron 
Gottes zu gedenken, damit Er alles ſo leite, daß die gegebenen Verſprechungen 
nicht nur nicht voll und ganz, ſondern auch bald eingelöſt werden. 

2. Regt das eine zur Freude an, iſt ein anderes tief zu bedauern; nämlich, 
daß unſere Schulkaſſe ein Deficit aufzuweiſen hat. Da dieſes zum Teil auf die 
Anſtrengungen, welche in der Fundierung unſerer Anſtalt gemacht wurden, zum 
Teil aber auch auf eine Unkenntnis ihrer anderen Bedürfniſſe zurückzuführen ſein 
mag, möchten wir den Predigern und Delegaten der NordPeſtlihen Konferenz auf 
das wärmſte anempfehlen: eine mehr allgemeinere Kenntnis des Segens und der 
Notwendigkeit und auch der Bedürfniſſe unſerer Anſtalt in finanzieller Beziehung 
in den Gemeinden zu verbreiten und darauf zu ſehen, daß über die Fundierung 
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ihrer anderweitigen Bedürfniſſe ja nicht vergeſſen werden. Den Herrn aber laßt 
uns bitten, daß Er auch für dieſen ſo wichtigen Zweig unſeres allgemeinen Werkes 
den Geiſt freudiger Opferwilligkeit immer völliger erwecken möge. 
3. Da unſer Werk ſic weiter und weiter ausdehnt und der Ruf nach Predi⸗ 
80 gern des Evangeliums immer lauter wird, laßt uns nicht müde werden, wieder 
und wieder den Herrn anzurufen: „Sende Arbeiter in Deine Ernte.“ Unſeren 
Lehrern aber wolle Er auch in Zukunft ſeinen Geiſt bewahren, und geben, daß un- 
ter ihrem Einfluß und dem Segen von oben Männer für das Predigtamt heran— 
gebildet werden, die ſich unſeren Gemeinden als ein wahrer Segen erweiſen mz: 
gen. Wir empfehlen Lehrer und Schüler der herzlichen und beſtändigen Fürbitte. 
4. Schließlich möchten wir unſerer Freude Ausdruck geben über die beſondere 
Vertretung unſerer Schule durch Prof. Gubelmann und verbinden mit dem Aus' 
druck der Freude den Wunſch, daß durch die Erinnerung an ſeine Gegenwart und 
an ſeine Mitteilungen das Intereſſe für unſere Anſtalt in allen Gemeinden der 
Nordweſtlichen Konferenz um ein bedeutendes gehoben wird. 
Dettmar Köſter, 
D. Zwink, 
H. Dreyer. 


Publikationsſache. 


Dieſer Zweig unſerer gemeinſchaftlichen Thätigkeit wurde von den 
Brüdern Ritter und Grimmell vertreten. Br. Ritter verbreitete ſich be- 
ſonders über das Geſchäftsweſen unſeres Verlagvereins. Br. Grimmell 
vertrat ſpeciell die Intereſſen des „Sendboten“ und legte ein kräftiges, 
zeitgemäßes Wort für den Kolporteurfonds ein. 

Folgende Empfehlungen des Komitees für Publikationsſache wurden 
angenommen: 

1. Wir freuen uns mit Dank zum Herrn, daß unſer Publikationswerk jo er⸗ 
freulichen Fortgang hat. 

2. Wir empfehlen unſere werten Brüder Editor und Geſchäftsführer, ſowie 

unſer Publikationswerk im allgemeinen der Fürbitte aller Gemeinden. 
3. . Da wir der Ueberzeugung find, daß woimmer unſere Blätter, Bücher und 
Schriften geleſen werden, dieſelben zur Ausbreitung und Befeſtigung der Wahr⸗ 
heit dienen, empfehlen wir allen Predigern und Gliedern, für die Ausbreitung der⸗ 
ſelben mehr Sorge zu tragen. 

4. Wir erſüchen alle Glieder unſerer Gemeinden, ihren finanziellen Verpflich⸗ 
tungen unſerem Verlagshauſe gegenüber pünktlich und gewiſſenhaft nachzukom⸗ 
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men, damit die Verwaltung nicht unnötig erſchwert werde. L. Wiesle, 
J. Reichert. 
R. J. Hack. 
Waiſenſache. 


Br. J. Jäger, der Vertreter dieſer Konferenz in dem allgemeinen Ko— 
mitee für Waiſenſache, legte den gegenwärtigen Stand der Dinge dar und 
machte einige Mitteilungen bezüglich der Erfahrung des Komitees, den Be- 
ſchluß der letzten Bundes⸗Konferenz in Ausführung zu bringen. 


WES. 


„ 


Da noch viel Unklarheit mit Bezug auf unſer Verhältnis zu der An- 
ſtalt in Louisville obzuwalten ſchien, erläuterte Br. G. A. Schulte unſere 
Beziehung zu derſelben und teilte beſonders eine Unterredung mit, welche 
er unlängſt mit Br. Burghardt hatte. Die Mitteilungen dieſes Bruders 
warfen viel Licht auf dieſe dunkle Angelegenheit, worauf folgende Vor- 
ſchlaäge des Komitees für Waiſenſache einſtimmig angenommen wurden: 

1. Empfehlen wir der Konferenz, die in St. Louis gefaßten Beſchlüſſe der 
Bundes⸗Konferenz gutzuheißen. 

2. Daß wir unſere Gemeinden unterrichten, ihre Gaben für Waiſenſache an 
den Konferenzſchatzmeiſter zu ſenden, deſigniert „für Waiſenſache“. 

3. Daß wir vorerſt einen Verſuch machen wollen, ohne Waiſenhaus fertig zu 
werden. | 

4. Daß die Konferenz in Uebereinſtimmung mit der Konſtitution zur Wahl 
eines Gliedes im Waiſenkomitee ſchreite. 

5. Was die Verſorgung etwaiger Halbwaiſen betrifft, überlaſſen wir die Art 


D Weiſe derſelben dem Komitee. ” 
6. Empfehlen mir unſeren Gemeinden das Altenheim in Chicago zur Unter- 
ſtützung. | H. J. Müller, 
J. Reichert, 
IJ ISLES 


Br. J. Jäger wurde erwählt, die Konferenz in dem allgemeinen 
Waiſenkomitee zu vertreten. 


Das Komitee für wichtige Zuſchriften 
berichtete, daß ein Schreiben von der Manitoba-Konvention eingelaufen ſei 
und empfahl, daß dieſer Brief vorgeleſen werde und dann dem Miſſions⸗ 


komitee der Konferenz überwieſen werde. 

Zu einer vom Anordnungskomitee anberaumten Zeit wurde der Brief 
verleſen, und nachdem Br. W. Schunke Gelegenheit gegeben worden war, 
die Bedürfniſſe des britiſchen Nordweſtens näher zu erörtern, wurden fol- 
gende Empfehlungen des Miſſionskomitees angenommen: 


Euer Komitee empfiehlt, daß der Schreiber der Konferenz beauftragt werde, 
den im Auftrag der Manitoba⸗Konvention geſchriebenen Brief zu beantworten und 
darin unſere Freude ausdrücke, daß die Konvention ein ſo großes Intereſſe für das 
Werk unter unſeren deutſchen Landsleuten bekundet, die ſich ſo zahlreich in den 
britiſchen Provinzen anſiedeln. 

Daß wir gerne bereit find, mit der Konvention in dieſem Werke zu koope- 
rieren, daß wir es gutheißen, daß ſie Br. Schunke als ihren Vertreter bei dieſer 
Konferenz ernannt haben, und daß wir ihn als den unſrigen bei der Konvention 
betrachten. en 


Ferner, daß wir die Frage reichlich und betend erwogen haben, Männer für 


die dortigen Felder zu gewinnen, und daß Br. Schunke mit ihnen darüber kon⸗ 
ferieren wird. 
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„ 
Bericht des Komitees für Sterbefälle. 


Es hat dem Herrn gefallen, aus dem Kreiſe unſerer Gemeinden 42 jüngere 
und ältere Geſchwiſter in die obere Heimat abzurufen. Da die Berichte ſi< nur 
über 10 Monate erſtrecken, iſt dies eine ungewöhnlich große Zahl, zumal im letzten 
Jahre für 12 Monate nur 31 Todesfälle berichtet wurden. | 

Während wir überzeugt ſind, daß unſere Lieben „aus dem Leide in die Freude“ 
verſetzt ſind, mag das Abſcheiden ſo vieler doch als ernſtliche Mahnung gelten für 
alle Zurückgebliebenen: „Darum ſeid auch ihr bereit.“ 

Die Zweite Gemeinde in Milwaukee berichtet das Hinſcheiden des Br. Michael 
Schwendener, eines diy erſten Pioniere unſeres Werkes in Wisconſin und Grin: 
ders mehrerer GemeinFnin dem Staate. Er ruht nun von ſeiner Arbeit. Sein 
Andenken bleibe im Segen! W. Schunke, 

H. Kaaz, 
A. Kludt. 


Verſchiedene Beſchlüſſe. 


Der Schatzmeiſter wurde angewieſen, den Beamten der Konferenz die 
übliche Vergütung auszuzahlen. 

Mit Bezug auf die Teilung der Konferenz wurde folgen- 
der von Br. Hack gemachter Antrag angenommen: 


„Beſchloſſen, daß wir unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine Teilung 
der Nordweſtlichen Konferenz für unzweckmäßig erachten und daher die Angelegen⸗ 
heit damit beenden, daß wir ferner in der Freude des Herrn als eine Nordweſt⸗ 
liche Konferenz fortbeſtehen und zuſammen wirken wollen, ſo lange es dem Herrn 
gefällt.“ 

Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe empfiehlt, daß die Konferenz bei 
Gelegenheit der Schlußfeier durch ihren Vorſitzer 

| 1. Der lieben bewirtenden Gemeinde für die chriſtliche Gaſtfreundſchaft herz⸗ 
lichen Dank abſtatte. 

2. Dem Chor der Gemeinde, welcher mit ſeinen harmoniſchen, erhebenden 

Geſängen zur Erhöhung der Feſtlichkeit ſo erheblich beigetragen hat, einen 
Dank zolle. 

3. Sei hiermit auch dem lieben Br. Prediger W. Paul, der ſo aufopfernd ge 

arbeitet, um es allen Geſchwiſtern angenehm und heimiſch zu machen, de. 


herzlichſte Dank überreicht. F. S. Goergens, 
R. Fenski, 
C. Swyter. 
Jugendvereinsſache. 


Am Samstag Abend wurde folgendes, von dem aus den Brüdern 
H. Bens, R. Hack und J. Reichert beſtehenden Komitee aufgeſtellte Pro- 
gramm unter der Leitung von Br. H. Bens ausgeführt: 
1. Begrüßung von dem Präſidenten des Vereins der bewirtenden 
Gemeinde. | 
2. Aufſatz: „Ein Muſterverein, * von Br. H. Kaaz. 


„ 


3. Referat: „Die gegenſeitigen Pflichten der Glieder eines Jugend— 
Vereins,“ eingeſandt von Br. H. Gelan. : 

4. Anſprache: „Das Material in den litterariſhen Verſammlungen,“ 
von Br. F. H. Heinemann. 

5. Anſprache: „Vereinsfeſte,“ von Br. R. Fenski. 

Der Sekretär des Allgemeinen Jugendbundes, Br. Wm. Pfeiffer, 


richtete noch einige Worte an die Verſammlung. 


| Sonntagsſchulſache. 

Im Intereſſe dieſes Werkes hatte das dazu ernannte Komitee, be— 
ſtehend aus den Brüdern C. Stöckmann, H. Gelan und F. Baumgärtner, 
folgendes Programm entworfen, welches am Sonntag Morgen in Berbin- 
dung mit der Sitzung der Ortsſchule unter der Leitung von Br. L. Wiesle 
ausgeführt wurde: 

1. Anſprache von Br. R. J. Hack. 

2. Rede über: „Gereicht es zum Vor- oder Nachteil, Geſchenke als 

Belohnung zu geben?“ von Br. J. Jäger. 

3. Aufſatz: „Wie können wir die Schüler am beſten in der Sonntags- 

ſchule halten?“ von Br. F. S. Goergens. 

4. Aufſatz: „Wie können unſere Schüler zum Geben angeleitet wer— 

den?“ von Br. A. L. Tilgner. 

Die Brüder Koſe, Grimmell und Schwendener richteten nod herzliche 
Worte an die Sonntagsſchule. 


Schriftliche Arbeiten. 


Br. S. A. Koſe lieferte ein gediegenes, gedankenreiches Referat über 
das Thema: „Das Reich und die Gemeinde Gottes.“ Br. H. Kaagz eins 
über: „Bibliſche Heiligung.“ und Br. A. Liebig ſandte einen Aufſatz ein, 


in welchem er den Tag des Herrn behandelte, der von Br. D. Zwink ver⸗ 


leſen und mit großer Aufmerkſamkeit vernommen wurde. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Jeden Morgen von 8—10 Uhr wurde eine ſtark beſuchte und reich 
geſegnete Gebetsſtunde abgehalten, welche von den Brüdern D. Zwink, 
C. C. Langlotz, H. Schwendener und F. Reichle geleitet wurden. 

Am Donnerstag Abend predigte Br. R. J. Hack über Jeſ. 43, 25. 
Am Freitag Abend predigte Br. W. Schunke über Kol. 3, 3. 


Am Tag des Herrn. 


Um 103 Uhr hielt, in Abweſenheit der von der letztjährigen Konferenz 
beſtimmten Brüder, Prof. Gubelmann eine geſalbte Lehrpredigt über den 


Nordw. Konf. II. 
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Heiligen Geiſt nach Anleitung des Schriftwortes 1 Kor. 12, 3. Am Nach— 
mittag predigte Br. J. C. Grimmell in engliſcher Sprache über Röm. 3, 
23—26. Abends um 74 Uhr hielt Br. H. Bens die jährliche Miſſions: 
predigt auf Grundlage von Röm. 1, 14—16. 


Schlußverſammlung. 

Am Montag Abend predigte Br. Grimmell über Pſ. 126. Andere 
Brüder folgten ihm mit kurzen Anſprachen. Das Walten und Wirken des 
Geiſtes Gottes war fühlbar und ſichtbar. Mehrere Seelen empfahlen ſich 
mit thränenden Augen der Fürbitte der Kinder Gottes, und zu ſpäter 

Stunde drückten wir einander die Hände zum Abſchied — in der freudigen 
Hoffnung des Wiederſehens. | 


Nächſte Konferenz. 


Das Komitee empfahl folgendes: 


Ort: North Freedom, Wis. 
„Zeit: Im erſten Mondviertel im September 1900. 

Eröffnungsprediger: S. A. Koſe; Stellvertreter: A. L. Tilgner. 
Miſſionsprediger: R. J. Hack; Stellvertreter: Carl Swyter. 

Lehrpredigt von L. Wiesle über: „Rechtfertigung durch den Glauben.“ 

Stellvertreter: J. Jäger. F. H. Heinemann, 
| D. Koſter, 
J. Baaſener. 
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Stehende Komitees. 


Geſchäfte: G. Engelmann, Wm. Pfeiffer, S. A. Koſe. 
Jugend vereinsſache: D. Koſter, J. Jäger, F. W. Golling. 
Sonntagsſchulſache: A. L. Tilgner, F. S. Goergens, J. Herman. 


Frank Kaiſer, Schreiber. 


n K 
RE r 


— . © 2 — 4 
er ͤ edecapoepneey 
— . re IS Za 
i . Fw 


g 
— had 
4 


— Amp tes ms 32 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington, Wm. Pfeiffer, Prediger. Unſer Prediger, Br. Pfeiffer, wirkt 
unermüdlich oy Jer im Städtchen und auf der Station Pleaſant Valley: Br. Karl 
Swyter, unſer Miſſionar, wirkt auch treu auf der Station Hitesville und Alliſon. 
Wir bitten um eine Erquickung vom Angeſichte des Herrn. 

| Harm Dreyer, Schr., Aplington, Ja. 

Buck Grove, Hinderk Frey, Prediger. Wir hatten im letzten Jahre eine un⸗ 
ruhige Zeit in der Gemeinde. Jetzt ſcheint es, daß wieder Harmonie unter uns ein⸗ 
gekehrt iſt. Eine Frau hat ſich jetzt zur Taufe gemeldet. 

J. L. Janzen, Schr., Aplington, Ja. 

Clinton. Kein Bericht. . 

Elgin. Kein Bericht. ; 

Fulton, E. W. Pfeiffer, Prediger. Wir können nicht von großen Siegen oder 
Zuwachs berichten. Doch Gott ſei Dank, Er hat uns dennoch ſeinen Segen reichlich 
zu teil werden laſſen. Wir ſind in Liebe miteinander verbunden. p 

G. Klauſer, Schr., Maquoketa, Ja. 

George, H. Dallmann, Prediger. Haben die letzte Schuld auf unſerer Kirche 
abgetragen, ſodaß wir jetzt im Beſitze von zwei ſchuldenfreien Kirchen ſind. Wir ha⸗ 
ben auf unſerer Station Ruſhmore, Minn., für den Sommer einen Miſſionar ange⸗ 
ſtellt. Der Herr wolle ſeinen Segen dazu geben. K. Dirkſen, Schr., George, Ja. 

Steamboat Rock, J. de Weerdt, Prediger. Das Wort des Herrn wird von 
unſerem Prediger reichlich verkündigt. Unſere ＋ 7 war gering; nur eine durch 
Taufe, zwei durch Aufnahme. Die Sonntagsſchule Mt an Zahl abgenommen. 

H. Lehmann, Schr., Steamboat Rock, Ja. 
Parkersburg, E. C. Janzen, Prediger. Der Herr leitet uns als ein kleines 
Häuflein an ſeiner Rechten. ir hoffen auf den Segen des Herrn für Bekehrung 
armer Sünder. Sonntagsſchule und Vereine befinden ſich in einem gedeihlichen Zu⸗ 
ſtande. = W. Reichenberg, Schr., Parkersburg, Ja. 
Sheffield. Kein Bericht. - 


Minneſota. 


Faribault, F. H. Heinemann, Prediger. Wenn auch der Feind ſeinen Sa- 
men unter Gotteskinder auszuſtreuen ſuchte, jo behielt doch der Herr den Sieg. Sechs 
teure Seelen rühmen ſich des Heils in Jeſu. Sonntagsſchule und Vereine ſind ver⸗ 
ſprechungsvoll. Otto Karpe, Schr., Faribault, Minn. 


Hampton, F. H. Heinemann, Prediger. Einige Sonntagsſchüler wurden vom 
Geiſte Gottes angeregt, und wir hoffen, daß ſie zum Lichte durchdringen. Prediger 
und Gemeinde wirken harmoniſch. Der Jugend-Verein unterhält einen eingebornen 
Prediger in Indien. J. J. Miller, Schr., Randolph, Minn. 

Holloway, J. Baaſener, Prediger. Standen eine Zeitlang predigerlos. Wir 
haben ſeit Juni Br. Baaſener als Prediger, und hoffen, daß die Verbindung eine 
vom Herrn geſegnete ſein wird. Können nicht von — berichten. 

C. Henſelin, Schr., Holloway, Minn. 

Hutchinſon, H. Bens, Prediger. Durch Gottes Gnade ſind wir ſeit dem 
18. Febr. 1899 organiſtert und am 2. Mai anerkannt. Hatten die Freude, unſere 
Kirche einzuweihen. Bisher bedient uns Br. Bens mit der Station Lake Side. Bir 
ſind beſtrebt, bald allein einen Prediger zu berufen. 

Theo. Fratzke, Schr., Hutchinſon, Minn. 


— 
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Minneapolis, F. S. Goergens, Prediger. Unſer Prediger arbeitet hier, jo. 
wie auf der Station Maple Grove, unermüdlich. Eine Nähſchule iſt angefangen. 
Br. Goergens giebt ſich alle Mühe, die alte Kirchenſchuld von $500 zu kollektieren, 
welches ihm bereits zur Halfte gelungen iſt. | | 

J. Presler, Schr., Poſt-Station 5., Minneapolis, Minn. 

Minnetriſta, H. Bens, Prediger. Wir haben 10 durch die Taufe in die 
Gemeinde aufgenommen. Durch die Gründung der Gemeinde Hutchinſon hat unſere 
Zahl bedeutend abgenommen. Ein Jugend-Verein iſt gegründet worden. 

F. Beiſe, Schr., St. Bonifacius, Minn. 

St. Paul, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Wir durften fünf Seelen durch die- 
Taufe aufnehmen. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule 
und die Vereine ſind thätig. Bei unſerem 25jährigen Jubiläumsfeſt gründeten wir 
einen Fonds von 51000, welcher in dieſem Jahre erreicht werden ſoll. 

| J. F. Desler, Schr., 1257 Arkmight-Str., St. Paul, Minn. 

Weſt St. Paul, J. Jäger, Prediger. Die Gemeinde hat ſich in Frieden er: 
baut und iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Mit März hat Br. Jäger 
das dritte Jahr ſeiner Thätigkeit unter uns begonnen. Auf der Station bekennen 
zwei Sonntagsſchüler, den Heiland gefunden zu haben. 

H. Marks, Schr., 672 Goff Ave., St. Paul, Minn. 

Sharon, L. von Lanyi, Prediger. Können nicht von Zuwachs berichten. Br. 
von Lanyi war ſeit Juni 1898 unter uns und auf der Station Springfield thätig. 
Die Sonntagsſchule iſt in einem hoffnungsvollen Zuſtande. 

Chas. Heldberg, Schr., Ottowa, Minn. 
Winona, H. Gelan, Prediger. Des Herrn Wort wird mit Freudigkeit und 
mit Klarheit verkündigt. Es ſind zwei teure Seelen zu der Gemeinde hinzugethan. 
Wir glauben, daß der Herr hier, wie überall ſein Werk wachſen und blühen laſſen 
wird. A. F. J. Brachlow, Schr., 565 E. Mark⸗Str., Winona, Minn. 


Nord⸗ Dakota. 

Berlin, J. Reichert, Prediger. Wir durften dem Herrn eine Kapelle ein— 
weihen. Br. J. Reichert brachte ein großes Opfer. Er arbeitet im Segen. Wir 
verſprachen, im Juni 1899 ſelbſtändig zu werden, aber wegen der Fehlernte kön— 
nen wir dieſes nicht. John Rott, Schr., Kulm, N.-D. 

Caſſelman, R. Fenski, Prediger. Wir rühmen Gottes Gnade, beſonders 
ſeitdem Br. Fenski uns mit dem Wort bedient. Es wurden 29 Seelen in dieſer geit 
durch die Taufe aufgenommen. Wir haben eine Kirche eingeweiht. Der Herr ſtärke 
ſeinen Knecht. Jakob Ruſt, Schr., Caſſelman, N.⸗D. 

Danzig, J. — Prediger. Dieſes Jahr war ein Jahr des Kampfes mit 

den Irrlehren der Adventiſten und den Apoſteln der bibelwidrigen Heiligung. Doch 
wurden einige bekehrt und Ausſicht iſt da auf Zuwachs durch Briefe. Wir haben vier 
blühende Sonntagsſchulen. Wir wollen nächſtes Jahr unabhängig von der Miſſion 
werden. J. Buchholz, Schr., Danzig, N.-D. 
N AL enden, F. W. Golling, Prediger. Können nicht von Siegen berichten. 
Wir ſehnen uns ganz beſonders nach der Bekehrung unſerer jungen Leute, für welche 
ſchon viel gebetet worden iſt. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Sind 
nun ſelbſtändig geworden. W.. Achterberg, Schr., Feſſenden, N.-D. 


Germantown, W. Paul, Prediger. Wir freuen uns, daß es uns vergönnt 
iſt, die Konferenz hier tagen zu ſehen. Br. Paul ſteht mutig auf ſeinem Poſten. Un- 
ſere Kirche iſt oft zu klein. Denken ſchon daran, dieſelbe zu vergrößern. 

G. A. Reddig, Schr., Kiner, Wells Co., N.-D. 

Jewel, Aug. Kludt, Prediger. Im Irdiſchen war dieſes Jahr wegen der Fehl- 
ernte ein ſchweres, doch hat der Herr geholfen. Wir konnten 19 Perſonen durch die 
Taufe aufnehmen. Andere ſtehen uns nahe. Auch ſonſt iſt uns der Friede erhalten 
geblieben. Jakob Schenk, Schr., Eureka, N.-D. 

Hebron, E. Müller, Prediger. Gott hat ſich nicht unbezeugt gelaſſen. Sünder 
wurden zu Gott bekehrt und durch die Lane 10 — —— Auch 
will unſer Prediger verſuchen, außerhalb zu arbeiten. 
Sam. Fink, Schr., Hebron, N.-D. 


3 
Blumenfeld, J. Reichert, Prediger. Wir fühlen die Notwendigkeit, eine 11 Hi 
Kapelle zu bauen. Br. J. Reichert verkündigt uns das Wort vom Kreuz und iſt in DES 
Liebe mit der Gemeinde verbunden. Peter Seidel, Schr., Bloomfield, N.-D. 1 
Süd⸗ Dakota. i 1 4 
Avon, J. Scholz, Prediger. Der Herr iſt treu und ſeine Güte waltet über uns. 15 
Br. Scholz verkündet das Wort im Segen. Emil H. Voigt, Schr., Avon, S.⸗D. 5 
Big Stone City, J. Baaſener, Prediger. Manches Traurige und Betrü⸗ 
bende iſt in dem verfloſſenen Jahre uns widerfahren. Doch der Herr hat ſein Volk 
nicht verlaſſen. Wir haben mit Holloway Br. J. Baaſener berufen. Wir freuen 
uns, wieder mit dem Wort bedient zu werden. 
C. Mähl, Schr., Big Stone City, S.⸗D. 5 | 
Chancellor, O. Olthoff, Prediger. In Liebe verbunden als Gemeinde, : : 
ſteuern wir mit unſerem Prediger durch manche Wellen der Hinderniſſe hindurch. Die : | 
Sonntagsſchule iſt eine Freude fiir die Gemeinde. Der Herr iſt mit ſeinem Volke, x N 
Jakob de Neui, Schr., Chancellor, S.⸗D. . 6 
Delmont, E. Wolf, Prediger. Sind am 7. Okt. 1898 anerkannt. Seither 5 
wirkt Br. E. Wolf als Prediger unter uns. Wir durften eine Kapelle bauen und 5 
ſchuldenfrei einweihen. Auf der 18 Meilen entfernten Station ſind wir ebenfalls ge⸗ / | 
nötigt zum Bauen. Wir bitten um Aufnahme. 5 3 
John Nittel, Schr., Delmont, S.-D. 1 
Emanuels Creek, J. Scholz, Prediger. Unſere Verſammlungen werden ; 
verhältnismäßig gut beſucht. Das Wort Gottes wird rein und lauter verkiindigt. 1 
Unſere vier Sonntagsſchulen beſtehen fort und erweiſen ſich zum Segen. Predi- „ 
ger und Gemeinde ſind in Liebe mit einander verbunden. ü i 
J. Burbeck, Schr., Tyndall, S. D. g 
Emery, O. Olthoff, Prediger. Der Herr iſt mit uns. Ausgeſchloſſene kehrten 1223 
zurück. Auch ſind ſuchende Seelen unter uns, welche noch durch Feindes Liſt zurück⸗ 1 
gehalten werden. Unſer Jugend-Verein iſt in den Schlaf geſunken. Die Sonntags- „ 
ſchule iſt ein Segen der Gemeinde. G. E. Letcher, Schr., Emery, S. D. n 
Eureka. L. Wiesle, Prediger. Prüfungen dienten dazu, mehr Frieden und „ 
Eintracht herzuſtellen. Prediger und Gemeinde ſind dadurch feſter verbunden wor⸗ LAM 4; 1 
den. Wir haben Glieder verloren und gewonnen, doch iſt unſere Gliederzahl etwas | er 
größer. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zukunft. . 
J. J. Krüg, Schr., Eureka, S. D. 5 
Fairfax, H. Poppke, Prediger. Wir haben mit Gottes Hilfe, der Baukaſſe Bis 
und der Schweſtergemeinden eine Kirche mit Predigerwohnung gebaut. Br. Regier FD 
hat ſeine Arbeit hier niedergelegt. Haben mit der Gemeinde Naper, Nebr,, Br. H. . 
Poppke berufen. Es wohnen hier viele Deutſche, die noch geiſtlich tot ſind. . 
- Julius Nachtigal, Schr., Fairfax, Gregory Co., S. D. OAT 
. Madiſon, A. L. Tilgner, Prediger. Durften eine Perſon taufen auf der „ 
Station Holland, wo das Werk recht hoffnungsvoll ausſieht. Wir müſſen bald 
eine Anzahl Geſchwiſter, die nach dem Norden gezogen, durch Briefe N 9s ; 
Doch der Herr ſitzt noch am Regiment. H. Rohrer, Schr., Madiſon, S. D. 


Mound City, predigerlos. Das iſt der erſte Konferenzbericht, den wir ein⸗ 
ſenden. Br. Baaſener mußte uns wieder verlaſſen. Wir haben ein verſprechendes 
Feld und kann noch manche Garbe für den Herrn Ie werden. 

N H. Bibelheimer, Schr., Roſelle, S. D. 
Parkston, G. Kröth, Prediger. Seit neun Monaten werden wir von Br. 
Kröth, einem geweſenen luth. Paſtor, der ſich in unſerer Mitte hat taufen laſſen, mit 
Gottes Wort bedient. Die Gemeinde iſt im Begriff, ihn zu ordinieren. Möge der 
Herr uns mit einem Gnadenregen heimſuchen. 5 
D. Rauguſt, Schr., Parkston, S. D. 


Plum Creek, A. Liebig, Prediger. Durch Gottes Güte wurde uns ein ge⸗ 
räumiges Verſammlungshaus geſchenkt. Unſere Station Manno organiſierte ſich | 
mit 16 Gliedern zur Gemeinde. Eine Anzahl Glieder zogen nach Nord-Dakota. 
Durften eine Schweſter taufen. ug. Kludt, Schr., Bridgewater, S. D. 
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Scotland u. Yankton, 3 Das Werk ſteht ſtill. Haben durch 
Wegzug und Tod 12 Glieder verloren. Verſammlungen werden aufrecht erhalten. 
Ph. Schuh, Schr., Scotland, S. D. 


| Naper, Nebr., H. Poppke, Prediger. Br. Regier hat ſeine Arbeit ſeit dem 
1. Juni beendet. Nun haben wir Br. H. Poppke von der Schule unter uns. Auf— 
nahme können wir nicht berichten. W. Bartel, Schr., Naper, Nebr. 


Wisconſin. 


Ableman, G. Engelmann, Prediger. Das Wort wird von unſerem Prediger 
mit Eifer verkündigt. Die Verſammlungen werden entſprechend gut beſucht, auch 
von Fremden. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein hat den Namen Miſſions-Verein 
angenommen, damit auch die Brüder ſich an dieſem Werk beteiligen können. 

E. J. Eſchenbach, Schr., Ableman, Wis. 


Concord, F. J. Reichle, Prediger. Waren beinahe zwei Jahre predigerlos. 
Wir haben Br. F. J. Reichle von der Schule berufen, der uns jetzt das Wort ver 
kündigt. Haben jetzt unſere Kirchenſchuld bezahlt. So blicken wir hoffnungsvoll in 
die Zukunft. C. Boltz, Schr., Rome, Wis. 


Koſſuth, predigerlos. Br. C. Hoff mann, der uns ſeit drei Jahren mit dem 
Wort bedient, hat ſeine Arbeit mit dem 1. Juli bei uns beendet. Wir hatten die 
Freude, eine Seele durch die Taufe aufzunehmen. Möge der Herr uns bald wieder 
den rechten Mann ſenden. H. Ahlswede, Schr., Manitowoc, Wis. 


La Croſſe, S. A. Koſe, Prediger. Unſer junge Bruder Walter Koſe ſtarb 
nach langer Krankheit an Auszehrung. Hatten auch Verluſt durch Wegzug. Doch 
haben ſich eine Anzahl zu Gott bekehrt, von denen bereits ſechs getauft ſind. In 
der Stadt und auf dem Lande ſind Knaben-Vereine (Boys Brigades) gegründet. 

C. Lehmann, ſr., Schr., Mound Prairie, Minn. 


Lebanon, F. J. Reichle, Prediger. Wir freuen uns, ſeit Schluß unſerer 
Schule in Rocheſter Br. Reichle als Unterhirten unter uns zu haben. Am 7. Juni 
wurde er ordiniert. Möge der Herr uns Kraft geben, in Liebe und Eintracht die 
Reichsſache zu fördern. T. H. Jäger, Schr., Jxonia, Wis. 


Le Roy, E. Bromund, Prediger. Im Verlaufe des Jahres verließ uns Br. 
Schlipf. Doch haben wir in Br. E. Bromund wieder einen Unterhirten, mit dem wir 
in Liebe verbunden ſind. Wir haben eine Abnahme zu verzeichnen; doch ſind wir 
nicht verzagt. ä W. B. Stier, Schr., Le Roy Wis. 

Milwaukee, 1. Gem., D. Köſter, Prediger. Neben gut beſuchten Verſamm 
lungen erfreuen wir uns einer großen und vielverſprechenden Sonntagsſchule. 
Der 1 iſt beſonders gewachſen. Der Schweſtern-Verein. iſt thatig. 
Ein Verein jüngerer Schweſtern (Tabea-Verein) iſt gegründet; Aufgabe: Kranke zu 
beſuchen. Aug. Gieſeke, Schr., 1006 North Ave., Milwaukee, Wis. 

Milwaukee, 2. Gem., F. Kaiſer, Prediger. Wir bedauern das Dahinſcheiden 
unſeres Br. M. Schwendener, eines der alten Pioniere. Wir fühlen dankbar, daß die 
Gemeinſchaft zwiſchen Prediger und Gemeinde eine herzliche iſt. Wir hatten die 
Freude, fünf Seelen zu taufen und in die Gemeinde aufzunehmen. 

Jakob Schuek, Schr., 1091 18. Str., Milwaukee, Wis. 

North Freedom, G. Engelmann, Prediger. Wir haben große Urſache, dem 
Herrn dankbar zu ſein. Mit der Gemeinde verſammeln ſich ſonntäglich eine Anzahl 
— Schule und Vereine ſind in regelmäßiger Thätigkeit. Wir laden die Kon— 
ferenz ein, nächſtes Jahr bei uns zu tagen. 

John Voek, Schr., North Freedom, Wis. 

Polk, H. Wernick, Prediger. Br. Goergens nahm einen Ruf von der Ge— 
meinde Minneapolis an. Waren dann fünf Monate predigerlos. Im Mai führte 
uns der Herr Br. H. Wernick zu, der nun im Segen unter uns wirkt. Es hat dem 
Herrn gefallen, unſere teuren Geſchwiſter Diakon A. Widder und Schw. S. Klieſe 
heimzunehmen. Beide waren alte treue Glieder. 

R. Schuppert, Schr., Richfield, Wis. 
Pound. Kein Bericht. 


—_ 4 


Racine, D. Zwink, Prediger. Es ſcheint, als ob der 3 uns auf ſichtbaren 
Erfolg warten laſſen will und unſeren Glauben prüfen. Der Tod hat uns derbe 
Wunden geſchlagen, die nur der Herr heilen kann. Das Wanderfieber droht unſere 
Reihen zu lichten. A. Schacht, Schr., 922 State Str., Racine, Wis. 

Sheboygan, C. F. Stöckmann, Prediger. Der Herr hat uns durch ſeinen 
Geiſt und durch unſeren Br. Stöckmann reichlich geſegnet. Auf der Südſeite iſt eine 
Miſſion gegründet. Durften neun Seelen in unſere Gemeinſchaft aufnehmen. Wir 
freuen uns, Br. H. % Miller unter uns zu haben. 

Friedrich Ehrbach, Schr., 719 Jefferſon Ave., Sheboygan, Wis. 

Tornado. Kein Bericht. : 

Watertown, T. F. Baumgärtner, Prediger. Das Wort wird von unſerem 
teuren Br. * lauter verkündigt. Der Herr hat einige aus unſerer Mitte zu 
ſich genommen. Drei mußten wir ſtreichen, andere haben wir durch Wegzug verloren. 
Doch blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Wm. Krauſe, Schr., 1066 Boomer Str., Watertown, Wis. 

Wauſau, J. Schlipf, Prediger. Haben in Br. Schlipf einen Unterhirten be⸗ 
kommen. WEEin Jugend⸗Verein iſt gegründet worden. Wir ſind an der Ausbeſſerung 
unſerer Kirche beſchäftigt. Dieſes verurſacht uns bedeutende Unkoſten. Doch ſetzen 
wir unſer Vertrauen auf den Herrn. 

F. Dräger, Schr., 728 Chicago Ave., Wauſau, Wis. 

Wayne, predigerlos. Wir ſind nun zwei Jahre ohne Unterhirten. Wir wür⸗ 
den einen Prediger berufen, fühlen uns aber finanziell zu ſchwach. Wir halten regel⸗ 
mäßig unſere Verſammlungen. Die Vereine ſind eingeſchlafen. 

F. Broſchert, Schr., Kewaskum, Wis. 


Britiſcher Nordweſten. 


Leduc, Alb., F. A. Müller, Prediger. Sind ſchwer geprüft worden. Mußten 
einer Anzahl Glieder die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Wir ſind der Zuverſicht, 
daß der Herr bald die Lücken füllen wird. G. Bunert, Schr., Leduc, Alb., Can. 

Otaskwan, Alb., Abr. Hager, Prediger. An der Kirchenſchuld wurde fleißig 
abgetragen. Das Arbeitsfeld wurde ausgedehnt, namentlich in der Stadt Edmonton. 
Die Gemeinde beteiligt ſich auch an der Miſſtonsarbekt unter den umwohnenden Ga⸗ 
liziern, da einige Brüder der Sprache mächtig ſind. 

J. Gutſche, Schr., South Edmonton, Alb., Can. 

Wetaskiwin, Alb. Kein Bericht. 

Ebenezer, Aſſa. Statiſtik, aber kein Bericht. 

Edenwald, Aſſa. Kein Bericht. 

Wolſeley, Aſſa. Statiſtik, aber kein Bericht. 

Gretna, Man., predigerlos. Br. Burgdorff verließ uns im Februar, um un- 
ter den Ruſſen zu arbeiten. Wir hoffen, daß das Feld mit Plum Coulee und Mor⸗ 
den geteilt wird, dann wollen wir mit der neuen Gemeinde bei Emerſon einen Pre⸗ 
diger berufen. J. P. Siemens, Schr., Gretna, Man., Can. 
Morden, Man., predigerlos. Wir ſind ſeit Februar predigerlos. Das Werk 
iſt infolgedeſſen ſcheinbar zurückgegangen. Wir ſehnen uns nach einem Unterhirten. 

L. Kummerfeld, Schr., Morden, Man., Can. 
Plum Coulee, Man., predigerlos. Können nicht alles genau berichten, weil 
unſer früherer Prediger noch die Papiere im Beſitz hat. 
A. Karlenzig, Schr., Plum Coulee, Man., Can. 

Sauris, Man. Kein Bericht. 

Winnipeg, Man., W. Schunke, Prediger. Br. W. Schunke wirkt ſeit dem 
3. Mai in der Kraft des Herrn unter uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Seelen verlangen nach Frieden. Mit unſerer ſchönen Sonntagsſchule können wir 
nicht recht voran wegen unſerer kleinen Kirche. 

John Petke, Schr., 232 Iſabel Str., Winnipeg, Man., Can. 


S. A. Ko ſe, 2. Schreiber. 


. . 
tens ods 2 8 n 


*. 


—— 2 ꝓoqus aq 8 8 
————.— 20120 UOLAQH 


{81 
81 


70 Lolo br , -L | | #10103 1800 
ne — wa » $2 464540555. $444 $5000 008 vic F. 25% ch O vz '® 
bio- 


= 


YT TTTYTTYYTYTYTISYTYTTYTY) *vuou1g7 ITYTYTTY $00060 54 55 menpvag 
„„ „ „ „ „ „ „„ „„6„%„%„%„ „„ „666666 „% 5 6% „% „% uoava 5 6 „% „% „„ 229 
5 5 „%% „% „% „ „„ „„ „„„%„„„ „% „„ - 2am vg Sl * pe 1a1 
2quzamag9 ws qanvg 13 ESSE SES 2 ã32ĩ „„ #560000 „%% uqa 
**Dy1azauuitck OE Tg. — "qu23 
©" $110qvauu1 2 'D 


—— 2 $645 #4 40+ „%%% 6 1 
„5„„„%%% „„ $00 505 1 an 


S 


ES ES 


RELIES 


vpe pu. 


5 
T 


BunmMRay » 
Q—— 


8 ö 2 53953„«*ãd 5 AE CD ie 8 * er Ces 
—＋*2755 „„ „„ banqs413zavg, . pg '26 
—kw B 3 $0509 pot 3v0qu33g TT $$ SS $5004 $5454 + 000008 


ae gem 
TITTY) In 0©00002000000000 000000000 
%,, png n *'0 ud daunzimong 5 
eee e 60 n Wufiazl- ue uva o Ahn *'Y fury * 


| 


*n33u3quazuzaaang 


220 


*u3Bunah 2320 
329104191 
a U} IQUY 


*bun@zaA3D | 
| _*anipleny (| 
*2utqvu4nva299157 


*2mhvuqyz afuvg9 


18 
ne enen 
*Bunquyas 220 260 | 


*\qvfazqayg9) dbiaqyloa1g 


| 


*n2gu}amagy *tt31np|}gsbvzuua2d 


usa uν- nalpy 02G 224 Ane 


— — 
% U 
" "HEN . a” wn cd Lf be. An. 
„ 8 


——— 2 ö. CE — 
n 


= Oe 
vo 4.0 


CO ere 


108 le [£87 ſexs or 567 as 578 la Iso e | [revs] &IT [91091069 es eo 228501 NAG l 
99 [tg js [94 [992 foi 8 [8 ſtiſ wee [91 ut [188 [19 |8 68 yer |< hel |oz 
TY Jef. b. -. oy ll c. fel. ft e wem —.—.-ffllür umeg fer [81 J 1 [of „ | 
TTT 2... ͤ ͤ ͤ—— w | | o ws [— 
e, Ong a66l WIL [08 | [10.00 [= 
L I TITTY 1 a - - — ITY 4 4 1 ns: | 8 7881 2 8720 bussi 3 * ae Wee TYY [ 07 WITT 2 ve] von c00 250005 4 
9 8 0 8 5 ef 1 aus} 0504 KO! r K 5681 ö 2 Qa124110 9K 5659565„„„%„%„%„„6%%„„„„ „„ Se A c be 8 [ 01 9 9 53565＋*ðͤ»» . 
1þ wore FITTTTY 2 — „„. — © #65 808%, e 6 !Þ 9881 2 a: : ***qjvatuagy . dure *<> . 14 GT 9 59% 000 56456 „„ PETIT 
09 TITTY) 01 I II 1 9 „ele : 7 ©0000 3 9 5 8881 TITTY $+00665 05600 : — rt a2Lauagy ng 3429vg "2, £ 9 9 N ä —＋—3—*» 43 ** „ „„ 
28 DDr TIT LELED TD ID Teac 78 9681 e eee u1a111$v}aJ7 f . — mY 1naza! [ 7g 8 — 44343444 ——U— 198 
£81 91 —— 72 81 2 8 Geese 600 t „. 20 6 rei 951 9881 ee e ee ng 58 Ä 1 07 7 o1 00 O1 1 
8. 8 9 [ 9 TT I wy 000 ** [ IT 9 TD £8 1681 COLLIE · ꝓↄͥmͥ „„ uvages dz PIYYYTT) ug nx 14 Ble | 07 5 — 00 01 00 01 0, 
| — anne 
soelſeg let [Fort [02 ſotſezſezſor fog |8 de fo [97 see bel st chien [9t er 9201 [26 £001 [ors 
99 7 WEIR g L 8 „„ ...e — 14 4 2 5 8? 0281 Feger ba 1 aukvgy; No b22quay10} 29/7 8 L I — 227 0 IT 09 
4 | II ** 81 8 8 - [ „„ * . G oO 981 0881 „ „„ „„ ee 1 * nvinvgx CAE Eee NOR uudugeg 0 I 011 07 ATTLL, 98 29 £7 69 „ „„ 
ae ooo nnaes oo 9M ſi [or Wi 
99 TELE) K [ 6 „ {ous I TITTY EL „ L. ITY 4„„„6 „„ 1 D Kg [68T . I uvbzoqag s e e ee zug * 8 99 4 * 00 t& 17 89 * 
en eee ee ee eee, eee e bund za3gog|r rt 8 1 e 618 i 783 [007 
III 56 „„ „„ TT * „tee „„es III 6881 —— 3 „„ 5 . unag 2 ** 758 2 . mvqu "'N I cp 9 ITT „% „%%% %%% „% „% „„ 6 „ 6„„„“ö ATTY: 
ge "1 fe *& 7 WIG: x BY ROME , NOT e c udo 07 ua es 17 0 0g | : 
2 TXT 17 Z * 1 1 1. . . o000 [ [ 9L, © man qz201G e 2 L.. : 0L 1 — eee 
507 9 2 ST jOL 1g fee is 2 [718 [2881 Dre eh ttehcte es any, 007 ses „ 104 661 N ot 
6068818 J6L 12 Efe!“ && * +5 66 8 {JI [a8 i881] „ dquzamag) 'T wwe rH: ups uso 40 998 IIs s [ig 981 eo Of fes 
19 |, „ -ſof 1s fe ff fi Fa ws 3 man AS. OTA rae. = Yjoquogg * 1 | {os 1 &T 88 i % |Ct 
79 525 „„ „4% „„6„%„rW þ Þ TTY Frm 3 $64 $546 8 . 8 —— 8 TTY 79 6681 DOD „%%% „„ u0uvqaz q30a9 '16 [ [09 9 ITTT) 83 11 7g £7 19 
18 1 lp 9 8 i nd B 9 9 feesil - i -+++-+**2|102J VF — +} '210Y *'l 27 7 9 [91 3 00 09 0 9 GOT 
78 2 Wn t I * 1 1 — 8 — 142 3 [ 98 7981 — 2 . qznyoy . een 79 II 1 ; 66 £8 78 I8 — 
88 8 — — 9 „. 8 —_— ene [onocce Ny ew OF | mn CO PAPER qa0Iu0y . "$190 (7 2 Fg WE nam 00 31 07 = 00009 
Op „6626 „ „ „% „% „% 466 — 14 „JJ. . 07 9881 59565*2» “d — * uvua1qn „ A... BD DIL ce G —— 2 II 0g 01 — 
*1U029)}gK 

rely: ſez [901 199 I fais Is JL feljr fo [6 [or [2671 | 87 116 [ver | 61F [97 ore 109 
ee 2 — K 5 Z ——— 9 —— — I ITY — 3 TITTY) 8 5681 — 23&v16 f yn avg, 3 I 7 £ I 0L 9 0L 9 — 
Iz D 8 ZI 9 . 3 —— N — 7 _ TE — 8 2681 PPE 32ß6 „„ quv1}02J . PRES oy RR [ FI G —— 00 8 00 8 — o 
08 PTY „„ NL „„ DD TTY ED „eee ; TYY POET SN 6 0 6881 F unos be ieee e eee i e 2652696 „„«„6„«„n᷑ũ * 96 „„„„%„ „„ 
981 Fe OY 9 1 o þ 1 2 2 5 _ Py 2 5 [ 041 9881 e eee ee ee 12529 un ich — I 7 Janz '6 1 1 e OTT I #02000 0g TIF IL 9g CESGGSS 
Nel 5 TITTY) 9 8 { +++ I —— þ ITY EXEITT? 7 281 5681 • 333 uoiezioct III nbuvyg 'S 9 081 Al 000 ,n0a000 000 eee eee eee ff - copre 
071 |***:1g g Il ee 9 28 —_—— 7 1 — £ 9 ZII 2681 — 02000000 0256 $60500 05+ any quno 0000000000000 8119339 'x * nuavay * 8 99 01 £00000 cy, [1 00 "EE a 
688 (O 8 2 * 1888 9 6 8 ovecec G 55 E Fig, 7881 2 — ef nolia vi d e 120 20 1 651 91 — 50 TzI 06 fol 09 
0³ 8 8 8 PETS 14 f 15 ” 7 TY 4 — | | . 83 7681 . Jon —V—74%7ilwnʒ $546 | gg uv upp 5 1 08 þ — 00 81 00 81 —— 
191 * © © © 8 FI 2 [ I 50 ZI : 8 2 5 8 2 9 [er 9881 54660 vzaanD STYLES 1110& 'Q - 109k is be 8 08 8 2 00 97, 81 * TITTY” 

L — 8 [ 3 oy — 41 ; _ 2 . Rs RR am, ZL TN „„ AWE uuvmaſng 5 12 uv 21 n 28 67 00 g 

901 16 8 a Þ 11 9 6 8 0 1 — la -stnuvug gang D mb e den t Sl loi [in 06 70 00 og [| 
1 18 © es i 7 ee HINT 0 [gg] [ooo . . . 4 828 iuo merk . 00 9 0s © 
r TR Mc aus 2 09 8 99 

0 „ e- .-. _ k * Zh _ 11 dug es 5 09 It opt ſo 

via -d WT 

726 tar fert [rs [rex |. 41 J- | ws :s I& lor ng 1 1 | | = q 1 1 9 ke 


823 ** Eo 32322 on n oimeng ada G 22420200 de u va 00 le 00 9 E 


nals 


ing vanegss! 
++ +++000***11 02.93 25 


zog nz ba2qu23Þy Wie 
ba3quaIPy, *arxl igen qatogny 107 


— 


unnd“ 
1 


3 


3 ener. . ...... es. SEL een eee eee 
3 uoa va 1huv>x noa gg.. —— 1qu33R; *'D 81 we” 8 
$i 2 "lagK Jug 3D on eule 23Vaaqhpog L 8 ——23*«ĩät“ è 2 
— [ Inv 12 alu dd uu e e 01 89 


onen — 444 $U3 7; Y I aliag; *D 61 rr „ „„ „% EEE 
_ "gk 0L au 'N _— Lofts moons * OS | ang  22bbyuuocy "26196 JF 7 IC 00 21 
„... a . ene cn 25 tens News . 124.2 
„%% K ͤͤͤ R h %—R—‚—⏑—‚—f̊t II.. ͤ ͤ6 AK „„ 2 ** * qavatoyoc —— „* . „„ 
00 61 08 51 nne * 0 — eng 2 uo jd u vc — — 96Rũ 5 ah "I a0 T * 8 — 00 07 

I * uuvmaufsz N 1invqiavs? $4 $24 00600056 aao '\ uUvmauag 5 & a 1 © 5959«ö„ 2 00 9 
| *030jaunzzg 


IT MI , ; 00 LTI 


565„„%ß „ „„ „ „„ „„ „„ „„ % EE EE ETE EET EEE 535656 l 536956ͤ„%.. nee . 


Iz 801 wg. 'J 232323 *„6 „* — 'D . * ***Banqga33avk 
ELLE ENG SOR 6656352525 CLE E EE ENIEEEEEELLSD „5„ „„ TTY. e „„ po zvog mv 


\ TITIEELEED 2203329 40 


5 %% %%% %%% „ꝙ§«•— „ „ „ „„ „ „„ „ „ „ „ „ „ „ „„ 


PTY" png 
tuvzaayg "Bl" ONTO — ufa ang oi ti on1Þ11 0286 


— — —ꝛ— — — — 


*U2aUu122quap2 *uaunaaQaziao A0 Hag '212qnaa 2) 
23q 23q "*U2qu}aUIYQ 2349 UIUP2G 220 229 


*uamhvuu}d 
*14v22943919 
ata 
*uauthvuud 


namvy uIWV2 us mvs uzwvyg 


ml uagvbgny 


*2112aa g&-1naanamps *2111343&-quabuC 


*fuaaaJuay ua2q1zytaagaogs 20% nv 


. 1 


—— I PO WR Er Is pe —— 4, > FIC 40 gn» bye ne ge > 


—— —ö—ͤͤ— —„—- ano mo 99 
—— 


„„ 


K 91 = 


TILES 


EEE EEE 


«a #£© woe 


wo Air 


TETELEEEEEEED 
6 „„ „„ „„ 


ieh N 


FDD „„ „„ 


uuvm aa * 


„ „ „ „„ „66 


Sie '3| 


EGO %% „ „ „„ „„ SS „„ „„er 
„„ „ „„ „ „„ „„ 6 
TELE * ELSE. 


2131219 '6 


35 „„ „„ „„ „„ „660 


33112 *Q} 
$1129 vuag]' 


Nip 
enge 
"uUvUP30}D n 

"21101 


ELITE EEE ELLE. 


ah *Y 
g. 


EET TILL LIT EEE 2205 2 
ä ＋7* » W² 6 ans e N 


EEE EEE EE EEE EE ETD 
EEE EEE EEE ET EEEEEETTYT. 


TILES 


6 6 %% — ͥ—w „ „ 1 EEE EL ELD. 


——PPëꝑ œ ᷣ-—— „„ 


35235 „„ „ „46060 09 * 


„„ 


% —— t t t e eee 


TITLED 5 5 „%% %%% % %„%„%„% „% „% EDD 


eis "% A]. —— 2 


—352„„ „%% „„ obo 2 


rr 


NN % % % %% „%% „% EE EE EE EE „„ 


„„ „%%% % „% „% „% „ „ „ „ YT YE TED 
ELIE „% „ „„. 
NNN I IE „%% „„ „4 „6 


3225„4„„%„% „ „%%% „„ „„ „„ „„ „„ ETSY” 


20 


— 


"* p2q990S m 


/20U33]vK * 8 Lug [. . 


Subnx "RF * . 
0 2 


LT %%% „%% „%%% „„ „„ 


— 006000000000 006000 6 aqvu30F, 


OO IEEE LETS zuzog, 


„ „ „ „%„% „%% „% „%% „%%% EET. 


m 2220 5. 
mach *7 *2aznvanng 
mag) *T_*2aznvmINgG 


„%%% % „% „„ „ „ „ „„ „ 


2 „ uvm219K6 
ase 


„%% „ „„ „„ „„ „ „ „ „„ „„ 


uvdgog 262 


„„ EE LY”, 


„„ „„ IEEE EEE EEE 

„„ „„ „„ „ „% „% „ „ „%%% % % % „ „„ 
„ 3„ „„ „ 3„„ 
„„ „„ „„ „„ 


app 36 


„% „% „% „„ „606 660660 


„„ „„ „„ „„ 


„„ 


""JaQUIAF 'D 
pvgagoyg 1 


(ae) 23Q&vyg 


eee be 


"n0353zavg, 
and qunoꝛc; 


„„ EE EEE ET) 


„ „„ „%„%„% „% „% „% „%%% „„ 


„„ „% „ „ „„ „„ „46 „ 


ILL EEE EEE ESE. 


Jua mia 
a0 h ꝗu vg? 


5654 % „ „ „% „„ 33„ͤ46 
—— % 2 — 


——— ͤũ ũ ‚ 4 ũ„ Ü ' EET TD 


2 mnig | 


and zus bi 


„„ „ „„ „„ „%% „% „% „% „%% % „% „% „6 „«„ͤ—ö% 


„„ „ „„ „„%„„%„% „% „% „% „%%% „%%% %% % „ „„ „6 


Dre 


5 %%% % % % %% „ — EEE 


Err . 


8989—*ã-7 kg „„ „66 
PDT TO „„ „„%„%„„„„ „„ „ 


TELLS 


uoak 
bog 


ange. 
$132976 *U 


bunuu2$ . 


„ „ „„ 


6 „ „% „%%% „% % % % % „%„%„%„%„%%„%„%„„„ „„ „ „ „„ „ „ „ „ 


EE % % % „ „ „ „„ „ „ „ „ „„ „„ 
„eee „„ 


ELLE IE LEST 


3119310 


ou o 


eee 319 lO 
—: 


EEE EEE „%% „%%% „„ „„%„„„„„% „„ 646 
„„ „ „%% %%% % % „„ „„ „ „„ „ „ „ „„ „„ „66 


LL IT „„ „ „„ EEE EDD 
2 * EEEY 
„„ 
( 2 

— W * * » 


mocadncpc uvinng 
815 vUuaIF 
Ae 8 
'E 


tlaoquagqvy *$ 
e 2IUUDAK 5 


99 £18 


00 01 


00 8 


$*#54+4444 


(ELLE 


„ „„ 


„„ „ „„ 


„„ „%% „ „%.⁵Q 5 


£9 . 10 FZ2181019 
—— —2 OETT) „6% K . EXYS SE EEE SES YT TEE EEE EEE EE EL) ++ $$+424 44+ „ee e 1 5% %% %% „%%% „„ „ „„ „ „„ 5 %%% „%%% „„ „466 
Vcc GLEIII SED RAS T0E we n nicbt TS 
eee eee r CE CET 
, 66555 2 2 TT TE I I I I ETD. 4 „ „„ „ „ „6 TIE EEE . vu TTY ET EEE TT LELIIECD OTE „„ 
ä 5959575⁊—ꝙ'2m 31333 * * ——— AER" Fs e — 3 235352 5255 „„„„ RY d eso eg ee eee ee 
EE ARES eee HEN eee, be pine... HP e NE Ln. 
SOT PT WS. * PP WWA ˙¹¹—³ů̃ t!ͥ·⁊·̃x SEA — e eee e ee POL» 
WT FT MET RDED [TT TT  _ OD d eee ng 3 —— bg 'L —_ ung 'D 
. „ Q-. A ˙²•²-ã—ꝛ eee ee eee es uvaysv3Gh one: ; ages. 
| nes aH 
48 dees 9F1160 Ee Is 


TELLS 


00 0þ 


— —ä—̈— 2 


us das uva 26 


ALLELES. 


„„ „ „% „ „4 


23556 


3525 „„ „6 


295254 


6 „ „„ „„ 


„„ 


23„ „ „ „„ „„ 


3 „ „„ „„ #58 


ESE „„ „6 „66 


5353 „„ „„ „66 


369˙22«„ 65 


232544 „„ 


5365 „„ „„ „6 


922 


LEES. 


25352 „„ 


„ „ „„ „ „665 


TILES. 


iq” 68 


LILLE 


© ©sS 


fo0 1 


* 926 193 11 


236« 2 „ 


„„ 


„„ „„ „66 


CELTIC 


£2 81 


ELITE. 


3 „„ YT EEE. 


„„ „„ 


„„ „% „„„„% „%% „„. „ „ LEED 


„„ „ „„ 


„„ 


„„ 


„„ „„ „ „ „„ „„ „ „6ͤ% 


eee 


ee 


225„*««˙˙ „ 


—— 22 


HEALEY ET ETSY. 


„„ 


EEE 


35353V*-d 4 „ 14 


00 w_ G = 818 


— — en eng nn e— nn. 


„ „„ „%„%„„ „%?2ꝝ? 


„ „%„%„%„% „ „„ 


6 „„ „„ „6 


00 8 5 


on 


„ „%„% % „% „„ „„„6„%6„ „ „ 


3235 „ „„ „64 


—— 1 


„„ „66 


„„ 


4 


——U— 


ELLE „„ „66 


EE „„ 


99.87 


eee one oy 


00 007 


| CEASE STS SES SST ee any 2018 V1; 
eee, . uc 
vdoο e 


book - 26 aul vam 


„„ „%„„%„„ „„ „„ 


„„ 


„„ „ee 


„„ 


2 „„ „„ „46% 


„„ „66 


„ „„ „„ „% 


„„ „„%„% „ „6% 


00 


9 
00 12 8 9 


„„ 


„ „% „„ „ „ „„ „ „ „ „ „„„6„% 


„„ „„ 


08 = 178 


LLEEEEEET TY. 


00 C7 


LILLE EEE „ 


78 691 #joo cl 8$ 


„„ „ „ ET ETD 


mung 2Luvg9 


uallouad 
uallvy aÞ41bua u$ 


'$3U»q21Þ|23F 


*aBaytuauay 


112443316 


*av{ualwgr 


*$quojanz3a20Q]oy 


*Bun1132923301391& 


*2abzqaaqgj atpvarÞ|$2331K 


Bungnaeng-zx aach 


und 
ab1zayagng 


*3b1zayargng 


LU 


2 . . 0 


naay; 
unoIqa 


1 
„„ oc 2. 


———— e uvmJahlvy 


— — — 
*v303vF;:94402g 
***vz012uung an} vuwung 
nov 
IEEE nv '1D 

user Ing 18 


96496§“ù—ẽ 4 uu 
©$0000 000000006 ""$110qvauug 


ELITE EET 


$6640044006 nnen 
*0v30jaunzg 


vaio ay} vmung 


4 2 —— DE 


—— 2 ******Banqgaazav 


COTE po 3voquvays 
"#050 $0000+*v045 000 $050%5 29103 


61 
— uus 
— Pg 

ua 


_ 


lim dug | 


eine 


"2qu12U 
auab1a 402 on 


*U2qvbg itn 2quainvx - | 


*uabunjquvqaag; 
*«Pua2ajuoy 


*uaquzamay 239 Uautvgg 


u2113)aa191026 200 


: 2 — 
— ——— — . — 4 3 — — 


— —ꝛů— — 2 ——— res ene a be 


n 


rg 


1 * 8 N e 
F 
— 2 - 


11 


u2quzama@ 250 }qp1a2gfuvut $- 


7 911, 98000 CJ 0098 


OF sl 


[20 18 


01 179 


ũ—ä6—lüͥ ——— — — — <1 7 


89 08. 


0 We ect 0191 


2. 67 00 7 


IT 919 


£7 


L 


N. N. 


„„ „„ 


08 9 


00 8 


00 6 


98 8 


= 


Tz ogrs[99 0+12819) 18} £7$ 


2L des 


* vpmuing 2kuvg 


5 „ „ „% „„ „ „66 


545543 


„„ 


nne 


CF 18 00 001 ſes ver 


95 1 


"- 133126726 'q 41 vuung 


OL FL 
00 79 


29 d 88 987 2 EL $169 


ino mn 
ue 


ee 


eee 


gaz 
ume 
0100 43Þj1zjag 


*u1u0281g7 an} vmung 


„5 „„ „ „„ „ „ 


56 „1666 


„„ 


„ „ „ „„ „ „ „ „ „ „„ 


PE ES" 


to 878 


2332 „„ „66 


31 


„„ „„ 


23523„„„ „„ 


„„ „%% „% „% „ „ „ „„ „„ „„ „„ 


DDr ee 


LILLE. 


353„*„„ „„ 


„„ „% „(„ ͤ LY ⁰ ⏑ 2 


* 


——— 


223***«*ͤ*ũ²39 


06 00 


2323 „„ „65 


2353 „ „„ 


65„„% „„ „„ 


A 1 
06 93 — —— 00 9 4 

e vl. ere 
09 9 ONS Fam Eee 
oy ns 
3 | 


CAE. 


— 11 — 8 EF 


„„ „ „ „„ % EILEEN 


eee 15 


9.5 


„„ 


„ „% „% „%%% „„ „6%“ 


. „„ 6 2 22 — — 
0qvua0F 


fs - 


„„ 


„„ 


1 ups 0926 


(88 2.95 


q9T 64 


100 686 


LEE „„ „„ „„„%0ꝗ:u 


EEE 


we oon 


Sou] © „„ 


zul 
: quno 
bee 10 
5692692595„„%5“ö2ſ 44 m2 qjaoyg 
"2qu1ama9 e '22znvan 


Jaun *1. 2a3nvatIg 


„„ 


uv1219K 
*U}jU03IS}YT 


*** 0303vF-'J an] vumng 


„ , „„ 


mold 
Jzeag wn1g 
—ͤ B * * * uoigzaogß 
TITLED 1 0 and qunouk 


COLL ELIE EEE ED 


Come 
e "3232H-STanuvuy 
„ „ „ „„ „6 6„6„6ͤ LT. Juo ms 
a0 % 
ang zuoig big 


23532ͤ„*„%.“ „„ 


402 © © v3oavec- ws 


vo - 


aul vanurnicgs 


: 
2 
x 
; 
: 
| 
; 
| 


<p 


26 „% „% „% „ „ „„ 


288 BL 


uoaw] h 


9 
. |... 
-"avgzvH 138 


„ t 


01 


„„ 


„ „„%„„%„„%„% „„ „64 


008 


*--lo08T 


© „„ 


ELITIST] 


*3912{43Q 
jnv ainꝙ 2 


„„ 


8 


| 
| 
| 


239 ο 


* „„ 


3 
#* «+ » 009 


uus 
vituvsF 
dead 12 


ujn p. 


"22 Ain n Javatog dp 
— e nove 
za Tang n a p 


Mr  $13uvaL n v30quang, po 


enppfiuoc 18 
usch *26 e 0 
„„ uon 
53 „ „% „„ „665 avaono 
— 2 q10quoy, 1 139 uojduv 


n $'n 


41nvq1avL 12q dd 10 uctoE|” 


526„ „„ „„ „„„%„% „„ „66 a1 


rr „„ %% „„ „ „ „ „ „„ 


ago png 


0⁰⁸ 3 22d COan05000 06 HOGS #00400000804 u03bu1>k 


*t3q1a{utaq 
jnv quuÞY 


*gmnu>biauapay 
$3IQ ned 


— — — — 


'2320gbunmmvi{ag 
220 


usa 


usqusemsc 120 utnzuabiy 


banggaazavg|* ' 
Pol 1vagu 2 
LL „„ „„ „ „„ „ „ „„ 28400. . 
„5 „ „ „„ „„ „6666660 2335 5 6% %% „„ „„„% * 


And aue bi“ 


LLC EEE TELE. uoak ** + 


b 


44 989 


8 
don 220 


„„ „* vuouigz 


'* vihazauung 
e +$110tvauung 
94 _uojurÞIzncy 
5 9＋7*„»„— , z;nvquvH 
bio hung 


AE 


26016) pn 
by 1000400040000 as 1013bunay 
-paioOQ 


*Uaqutauag 


aq * 


uod 0 
cou om te! 


nne Jnvog 12 . 
usch ! ind 18 


„ : 
— *- po 1v0qutv3]D[ 


-nvq uanaavy | 


CESS SS SS Ss See 


A os 


nous 


*31vqabaabiqaagh 


*q1023F-quabnC | 


ue 222jun 


©2333Y19SU0133IF 


*2a11a1bagz 


*210qqua) | 


an} u931vqaa bunhyzlazzun 


Apis 


234 a 0ννꝛνꝗun 


(Sung i109) 


Puaaajuoyy uo Mala: 2 uaquameyy 2% 31aagtuvu$ 


0828 $1962 07 $069 11 $109 $918 


l 0081 


099 ery 


007 
5 G05. cet 
. — 


5 5 „ „% 6% 


J01 v2 


00T 69 


——U—³ —ᷣ[ —ẽ — 2 auung 10407 


'215 wvzuno$ en Dan azubi 
2 562552552 „„ „% EET. urg *3a1noH ung 


— ug 'v31 Inqog 
OILED 1+++++*** 1031 u0mgy yznoD 


nnn 


%%% „ „„ „„ 


mnzgvaay 128 
— $6200000000 . —  % ZIZ1 
0000000000 $000005++ — uo ia 


une on 312H IÞH 
Darn. 118 uo inch £18 
—PPPRꝓ——qd„õ3ã ũDWW2W DD „bu 
oe 076 
„% % 90 00e 3 gabs 916 


—P＋q9ä—ꝛ 333 a0 BI 
—9＋—B „6 1Q10313]vgF 13G 
. obogzuuigz *n " IPH 


$5544 $64000 00044445508 . qa,h̃9 


6 „„ „ „ „%„%e«' 


„„ „„ 


—— * 


„ „„„%„%„ „„ „„ „167 


0309 


RS POT TT „„ „„ EEELTESD ##++- 


——— & PETTY „% bann 
—— DSS CESS 0C@O EEE ©0©060 u01832vgk 


TT W any Juno 


EE „ — 
„ „%% % „ „„ „„ „ 
— — KR EMw˖˖ —PEk,blhn3 4 
LL NN IEEE EEE EE EE LE LY) 
OOlPE MNXRmvrLrL x _MAAAAMATTTTIESES 


1J40W]IF, 


"*a11HD 2U03D 918 


ESE SS „ „ „%%% „% „% %%% % % „„ „„ „„ „„ „„ 


uv 2920461" 
„ „ „„ „%% % % EI EEE EEE EEE EET. uv vu 3 4% 


% „ses „„ „„ 


120na2uvqy1 


udaß 


We 


„% „„ „% „„ „%% „„ 


—— $4++0++08 baciuuyg7 
zejnod munich 


* U3q20 
vu 
$444 „ „ „ „ „„ „66 @ 3131107 . 
—_ Sos TY „ „„„„„6 „66 ** qjvaruIgy 

„%%% „ „„ %%% %%%%%%%„„„ „ „ „ „„ „„ „„ „„ 35 „4„„%„%N „„ z %,Ljẽj˖jꝗ 4) 


„ „%%% %%% % „„ „„ „„ „6„ ee „„ „„ 


eee 


mqax 


—U—U UGB uva 
'u2yac194202g ind 


——＋ꝙ6õ—ꝛũ!“ 4544404 auavgy 


0QUU40F; 


uva gsa 


e *7 eee 
ud L 22znvang 
— —*„hèꝙDj‚¶ nou 28 . 


EES SES „„ „„ 660 


uvmeiqn 


*U11103$}9K7 


5656 „46 (igen) 23&0!G 
quv130)D 
„ u 51S 
Dag um! 
u03$1avyq; 
any qunoyg|* 


ng 


JuoumaF} 


**20a2UvqH 
an au0z3S big 


uoak 


*DIOGAVAZ* 2D 


232552 „„ „ 353330 
„ . * TY" 
TILT) £64645 s 5 „„ . 

©0008 * 5 6 „„ 6% „ 

— _—S 

3 3 2 5 536996 $0606 0 
. „„ g. 
232 „ „„ 566 „ „ä. % „ „„ „ „446 
TILT) „„ „„ 
* „ 
329 „„ 56 6 „% „ PTY" 
IEEE ELD OT 


00 008 


een 


O O e 


00 007 


„ „„ „% „„ „4116 


„„ „%% 55 


Ts 998 


— 


„ „ „ „„ „ „466 


2325 „„ „% „„„%ö?b 


„ „ „„es 


eee 


SLIT. 


LO „„ „„ „ „ „„ 4431 


„„ „ „4 


eee „. eee voce 
„„er „„ 
— — 2 va ene 
— — 
— | «vn00.000005 
eee seele ceocce e 
— — 
00 ( [oe een ener 


00 CZE 


991 1101 ſeg 


001 


vo Pyt 


, e e 


r e 


WE q 
„ 


f N - 4 — 1 
ene rr — * 
7 // OO TEIN 
KL 12 - uin ah iundindthe coat oa 
we - —— Ae od enardes bas * een 
D 8 — 7 - ; — — 22 7 i 
- > Sig 2 5 en * 


. - — Boer and og Heer deny tmp ome te — 
F ˙ LLJ hdr ꝗ P Grnoohd ect nts new o 
— a : . — — 


n 
— EO GETINOIN 


In Memoriam. 


Heimgänge während des Jahres. 


Jowa. 
o 
Minneſota. 
Minneapolis 
Wera. 
St. Paul, 1. Gem 


Nord⸗Dakota. 


D | 


e 


Ot ˙ 


Süd⸗Dakota. 
Delmont.. 


D 


Wis conſin. 
e 
D 
c 


4 2 4 
North Freedom....... 
. 
Bas... 
Sheboygann ; 58 
r 


Manitoba, Kanada. 


r 


.. 27. 
Georg? Wilnus 15. 
Friedrich Beiſe, ſen....... 


Gottfried Zimmermann.. . 1. 


Karolina Müller 
Martin Hinzmann 
Magdalena Heizelmann... 
Ludwig Brotſh.......... 


Friedrich Weber. 
Fliſabeth Berndt..... N 
Emma Wiſſer 


April 1851. 


Nov. 1821. 
1829 
Nov. 1876. 


1863. 
1849. 
1864. 
1853. 


Evert S. Letcher.......... 17. Sept. 1882 
Karolina Rauguſt. 11. Okt. 1873 
„ © nu 1817 
/ 
— Ahlswede....... 1819 
. 1. Juli 1879 
Dorothea Schroder. . 1828 
Friederike Bratz 1818 
Chriſtian Stubenrauch. . . . 11. Dez. 1823 
e.... 11. Ma 
i þ - A Lan . $26. 
Louiſe Bagemiihl......... 7. 
Michael Schwendener..... 4, 
_—C—_. 7c. 8... 
Emilie F. Zun ker. 
„ 


a ²˙ ꝛ : Þ 
r 26. 


Schw. Friederike Schacht. 


Schw. S. Schweindler 
* —B; 
8 


. K 26. 
Dorothea Scham 24. 
Louiſe Goetſh........... 7 
. 7. 


rere 


sere eee ere 


1878. . 
April 1850. . 
Dez. 1837.. 


. Nov. 1845.. 


Juli 1879. . 
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Jährliche Zuſammenſtellung der Nordweſtlihen Konferenz. 


— 


Jahr. Taufen. Gemeinden. Gliederzahl. Schülerzahl. Lehrer. 
1881 70 31 2100 2002 326 
1882 230 39 2499 2770 392 
1883 279 40 2881 2647 383 
1884 356 41 3193 2801 392 
1885* 186 40 2576 2426 338 
1886 164 46 2794 2425 385 
1887 201 45 2731 2121 336 
1888 235 46 3019 2480 363 
1889 294 47 3211 2484 349 
1890 225 47 3336 2616 385 
1891 297 49 3614 2870 401 
1892 18 53 4002 3231 413 
1893 384 55 4474 3435 502 
1894 483 57 5178 3744 556 
18957 520 57 * 5363 4484 572 
1896 372 62 5359 4512 586 
1897 381 65 5614 4599 501 
1898 278 66 5657 5005 630 
1899 165 69 5801 5016 650 


, Nach Abgang 


4 


der Gemeinden in Nord-Jllinois. 
Gemeinde St. Joſeph, Mich. 


_ MW 


Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen Konferenz. 


Baaſener, J., Big Stone City, S.-Dak. 


Baumgartner, T. F., 210 Diviſion Str., Watertown, Wis. 


Bens, H., Box 5, St. Bonifacius, Minn. 
Berendt, F., Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 
Bromund, E., Le Roy, Wis. 

Burgdorff, Geo., Dauphin, Manitoba, Can. 
Dallmann, H., George, Lyon Co,, Ja. 

De Neui, P., Parkersburg, Ja. 

Engelmann, 'G., Box 7, North Freedom, Wis. 
Fenski, R., Caſſelman, N.-Dak. 

Gelan, H., 467 Liberty Str., Winona, Minn. 
Golling, F. W., Feſſenden, N.-Dak. 


Goergens, F. S., 2309 Dupont Ave., Minneapolis, Minn. 


Had, R. J., Box 29, Elgin, Ja. 
Hager, Abr., South Edmonton, Alberta, Can. 
Heide, G., Elg in, yo 
dem L., Gm korton Co., N.-Dak. 
einemann, F. H., Box 14, Faribault, Minn. 
erman, J., Danzig, N.⸗Dak. 
off mann, C., Manitowoc, Wis. 
anzen, E. C., Parkersburg, Ja. ; 
ager, J., 722 — Ave., St. Paul, Minn. 
ordan, F. Sheffield, Ja. 
Kaaz, H., 590 Mendota Str., St. Paul Minn. 
Kaiſer, F., 915 1 5 Ave., Milwaukee, Wis. 
Kludt, A., Jewel, N.⸗Dak. 
Ko 18 „S. A , 721 Ferry Str., La Croſſe, Wis. 
Koſter, * 914 Harmon Str., Milwaukee, Wis. 
Langlos, C. C., 
Lanyi, L. von, "Medford. 
Liebig, A., Bridgewater, S S.-Dak. 
Müller, E., ebron, N.⸗Dak. 
Müller, F. A., P. O. Leduc, Alberta, Can. 
Miiller, * * 1320 N. 11. Str., Sheboygan, Wis. 
dab „Emery, 1 — Co., S.⸗Dak. 
Paul, Wm., Cathay, Wells Co., N. Dak. 
P eiſſer E. W aquoketa, Ja. 
Pfeiffer, W., Aplington, Ja. 
Regier, Claus, 1 Gregory Co., S.⸗Dak. 
Reichert, Joh., -Dak. 
Reichle, > Lock Box 45, Watertown, Wis. 


Teri Minn. 
is 


1212 6. Str, , Vauſau, Wis. 
yndall, S 

Schunke, W., 414 Pacific _—_ IP Man. 
Swyter, C., Box 227 lliſon, J 

Swyter, M. W W., Box 246, on, Ja. 
Stoeckmann, C. CF. 1617 N. 4. Str., yp 54 Ap Wis. 
Tilgner, A. L., Madiſon, Lake Co., 'S.-Dak 
Valkenaar, 5. J., Box 148, Brid ewater, S.-Dak. 
Weerdt, Steamboat Rock, 

Wernick, „Richfield, Wis. 

Wiesle, Louis, Eureka, S.⸗Dak. 

mo A. H., ory Barton Co., Kans. 
Wolf, E., Andes, S.-Dak 

Zwink, D., 815 Huron Str., Racine, Wis. 


By 
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